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Erster Erfolg der Moskauer Beratungen
Viererbesprechungen der Militärgouverneure Auseinandersetzungen gehen weiter

BERLIN. In der mehr als zweistündigen
Unterredung , die am Montag zwischen den
Vertretern der drei Westmächte einerseits und
Molotow und Wyschinski andererseits
in Moskau stattfand , soll das Prinzip einer
Einheitswährung für Berlin unter der Bedin -
gung angenommen worden sein , daß die Ver -
einigten Staaten , Großbritannien und Frank -
reich eine mit der UdSSR gleichberechtigte
Kontrolle über diese Währung ausüben . Es
wurden Instruktionen ausgearbeitet , die auf
dem Weg über die einzelnen Regierungen den
Militärgouverneuren der vier Mächte in
Deutschland zugingen und die die Richtlinien
für die Vertragsverhandlungen über die Ein
führung der Ostmark in allen Sektoren der
ehemaligen Reichshauptstadt festlegen . Mit
Hilfe von Sachverständigen sollen die Militär -
befehlshaber das Währungsproblem praktisch
lösen . Damit hat sich im Augenblick der
Schwerpunkt der Verhandlungen zwischen den
Westmächten und der Sowjetunion von Mos -
kau nach Berlin verlagert .

Am Dienstag um 17 Uhr traten die vier Mi-
litärgouverneure der Besatzungsmächte in
Deutschland auf Weisung ihrer Regierungen
zu einer Aussprache zusammen . Die Verhand -
lungen fanden im Kontrollratsgebäude statt , in
dem seit dem 20 . März , als sich Marschall
Sokolowski mit einer dramatischen Geste zu -

rückgezogen hatte , keine Sitzungen mehr ab -
gehalten worden waren . Außer Sokolowski ,
Clay , Robertson und Koenig waren
General Hays , Botschafter Robert Mur -
phy (USA ) sowie die Wirtschaftsberater Sir
Erik Coates und Sir Cecil Weir (Großbri -
tannien ) und weitere Sachverständige zugegen .

Die Besprechungen waren geheim . Es wurde
nur eine kurze offizielle Mitteilung heraus -
gegeben , daß sie eine Stunde gedauert hätten
und daß weitere folgen würden . Jeder Teil -
nehmer , der Indiskretionen begeht , soll vor
ein Kriegsgericht gestellt werden . Die Ver -
handlungen dürfen nicht dahin gedeutet wer -

Schdanow gestorben

MOSKAU. Am Dienstag starb der Sekretär
der Kommunistischen Partei der Sowjetunion ,
Mitglied des Politbüros und Abgeordneter im
Obersten Sowjet , Andrej Schdanow , an An -
gina pectoris durch Herzlähmung im Alter von
52 Jahren

Der Moskauer Rundfunk verbreitete einen
feierlichen Nachruf in Form eines Kommuni -

qués , das u . a . die Unterschriften von Stalin ,
Molotow , Beria , Bulganin , Weznessensky , Wo -
roschilow, Kaganowitsch , Kosygin Kuznetzow ,
Malenkow , Mikojan , Suslow und Schwernik

trug .

den, daß damit der alte Alliierte Kontrollrat
seine Tätigkeit wieder aufgenommen hat .
Die vier Oberbefehlshaber haben Ausschüsse
eingesetzt , die die Fragen der Aufhebung der
Blockade und der Einführung der Ostwährung
in ganz Berlin bearbeiten sollen .

In Berlin sollen jedoch , wie aus zuverlässiger
Washingtoner Quelle verlautet , lediglich Emp -
fehlungen formuliert werden , wohingegen die
eigentliche Entscheidung im Rahmen der Mos -
kauer Verhandlungen fallen soll .

Am Mittwochabend fand bereits die zweite
Besprechung der vier Oberkommandierenden
statt . Zur Diskussion standen die Bildung eines
Finanzausschusses , der die Währungsfrage in
Berlin prüfen soll , und eines Verkehrsaus -
schusses , dessen Aufgabe es sein wird , ein
ständiges Abkommen über die Verkehsverbin -
dungen zwischen Berlin und den drei West -
zonen auszuarbeiten .

Nach Ansicht gutunterrichteter Londoner
Kreise beweist die Uebersendung gemeinsamer
Anweisungen an die vier Oberbefehlshaber in
Berlin , daß die vier Mächte bei den Bespre -
chungen in Moskau im wesentlichen zu einer
Verständigung gelangt sind .

General Dratwin , der Stellvertreter von

die nach

Marschall Sokolowski, protestierte bei General
Hays , dem Stellvertreter General Clays , gegen
die Verletzung des Sowjetsektors durch ame -
rikanische Militärpolizeitruppen ,
sowjetischen Angaben am 27. August in der
Nähe des Schlesischen Bahnhofes ein Militär -
auto , in dem sich sowjetische Offiziere und
Soldaten befanden , beschossen haben sollen .
Dratwin verlangte Bestrafung der Schuldigen .

Der sowjetische Stadtkommandant , General
Kotikow , empfing eine „ Delegation Ber -
liner Arbeiter " aus dem Sowjetsektor , die von
ihm forderte , daß er das Ersuchen des Stadt -
verordnetenvorstehers Dr. Suhr auf Errich -
tung einer Bannmeile zum Schutze des Ma -
gistrats als , ,undemokratische Maßnahme " ab -
lehne .

Auch am Dienstag fanden sich wieder einige
hundert Demonstranten vor dem Berliner
Stadthaus ein , um , wie es in einer sowjeti -
schen Verlautbarung heißt , den Wünschen
der Werktätigen Gehör zu verschaffen " .

Eine von der britischen Militärregierung ge -
nehmigte SED - Veranstaltung im Bezirk Tier -
garten , die unter starkem Polizeischutz stand ,wurde unaufhörlich von Pfeifen und Sprech -
chören unterbrochen .

Ministerpräsidentenkonferenz in Rüdesheim
Resolution zur Demontagefrage / Kommission für Besatzungsstatut gebildet

RÜDESHEIM . Am Dienstag trafen sich die
Ministerpräsidenten der elf westdeutschen
Länder auf Schloß Niederwald bei Rüdes -
heim , um über die Empfehlungen des Län -
dergrenzenausschusses und der Herrenchiem -
seer Verfassungskonvention zu beraten .

Zur Demontagefrage wurde eine Resolution
ausgearbeitet , in der die Militärgouverneure
um die Durchführung folgender Maßnahmen
gebeten werden : 1. Ueberprüfung der Demon -
tagelisten im Hinblick auf die Durchführung
des Marshallplanes unter Hinzuziehung deut -
scher Sachverständiger . 2. Zulassung von Er -
satzlieferungen im Rahmen der deutschen

Leistungsfähigkeit . 3. Einstellung der Demon-
tagen und Rückstellung der Auslieferung be -
reits demontierter Anlagen mit Ausnahme der -

jenigen der Rüstungsbetriebe bis zum Vor -
liegen der Ergebnisse der neuen Ueberprü -
fung . Die Ministerpräsidenten haben bei den

Militärgouverneuren um eine Unterredung nach -
gesucht .

Der Ministerpräsident von Hessen , Christian
Stock , gab in einer Pressekonferenz be -
kannt , daß man sich im Verlauf der Sitzung
auch mit der verheerenden Finanzlage der
einzelnen Länder beschäftigt und davon über -

Flüchtlingselend und die deprimierende Stim -
mung durch Demontagen und Arbeitslosigkeit .
Aus diesem Grunde habe man eine Kommis -
sion für ein Besatzungsstatut ins Leben ge -
rufen , die ihre Tätigkeit baldigst aufnehmen
würde , um möglichst sofort Beratungen über
den Finanzausgleich und gegenseitige Hilfe der
Länder aufzunehmen und entsprechende Emp -
fehlungen an die Ministerpräsidenten auszu -
arbeiten .

ran

Besprechungen in Frankfurt

FRANKFURT . General Clay und General

Robertson empfingen am Montag im IG-
Hochhaus die Ministerpräsidenten der Doppel -
zone zu einer Besprechung , in der die Ber -

liner Frage erörtert wurde . Im Anschluß da -
hatte Ministerpräsident Dr . Reinhold

Maier (Württemberg - Baden ) eine Unterre -
dung mit General Clay über das Verfahren
bei der Volksabstimmung über den Zusam -
menschluß der südwestdeutschen Länder .

General Clay vertrat die Ansicht , daß in

jedem Land die Volksabstimmung getrennt
durchgeführt und nach den dort gültigen Wahl -
gesetzen abgehalten werden solle . In jedem
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Die Misere

Von Dr . Helmut Kiecza

Einen Monat amtierte das französische Ka -

binett Marie . Dann blieb ihm nur noch übrig
ende . Ihre Vorgängerin mit Schuman an der
zu gehen . Die zehnte Regierung seit Kriegs -

Spitze fiel über die Militärkredite , das Ka -

binett Marie konnte sich nicht über das Wirt -
schaftsprogramm Reynauds einigen . Beide
Male waren es die Sozialisten , die die Regie -
rung zu Fall brachten . Dieses Mal , weil der

höchstens um 10 Prozent zugeben wollte , die
weit rechts stehende Reynaud Lohnerhöhungen

Gewerkschaften und mit ihnen die Sozialisten
aber auf 20 Prozent bestanden . Das Lohn -
Preis - Problem scheint in Frankreich nur noch
mit rigorosen Maßnahmen zu lösen zu sein . Die
Arbeiterschaft kämpft um die Erhaltung des
Existenzminimums . Sie kann nicht nachgeben .

In all den parlamentarischen Schlachten der
Nachkriegsjahre hat sich die Mitte , kurze Zeit
voll Optimismus „ dritte Kraft " benannt , ab -
genutzt , ihre Energie aufgebraucht . Sie betei -
ligt sich noch an der Regierungsbildung , weil
sie Links - oder Rechtsradikalisierung und
dementsprechende Diktaturen befürchtet . Und
zieht deshalb vor , eine Schattenregierung nach
der anderen zu bilden . Feuer und Wasser in
einem Topf unterzubringen , ist bisher noch
niemandem gelungen . Das beste Beispiel hier -
für bot die letzte Regierung mit dem extrem
liberalen Reynaud und den Sozialisten in
einem Kabinett . Weitere künstliche Koalitions -
regierungen zu bilden ist vielleicht eine Zeit -
lang noch möglich . In jedem Falle aber treibt

die innere Entwicklung in Frankreich zur Ent -
scheidung : Linkskoalition mit ihren Folgerun -
gen oder von vornherein eindeutig Dik -
tatur de Gaulle . Man macht sich wohl auch

- -

-
in Frankreich nichts darüber vor , daß ange -
sichts der bestehenden Verhältnisse die
Kommunisten stärkste Partei de Gaulle nur
als Diktator bestehen kann . Das würde auf
das hinauslaufen , was wir in Deutschland seit
1933 erlebt und mit allen Konsequenzen hin -
ter uns haben . Wer aber möchte Frankreich
das wünschen , schon im Hinblick auf die
außenpolitischen Konsequenzen ?

Wir erleben in Frankreich die permanente

-

Krise der Demokratie alten Stils . Die ,, ,New
York Times " spricht geradezu von einem Miß -
erfolg ,, in der Kunst , sich selbst zu regieren " .

allerdings ohneEin vernichtendes Urteil
Berücksichtigung der europäischen Situation
1948. Treffend , wenn damit zum Ausdruck
kommen sollte , die Kunst Des - sich - selbst -Re -
gierens setzte einen bestimmten Standort der
Regierenden wie der Regierten voraus . Wo
steht Frankreich heute ?

Aus deutscher Perspektive gesehen , hat man
den Eindruck , daß Frankreich zwar weiß , seine
Siegerpolitik ist unfruchtbar , dies aber nicht
wahrhaben will . Außenpolitisch bedeutet das ,

Andrej Schdanow , der inoffiziell als der zeugt habe , in welch jämmerlicher Not die Land müsse sich mindestens ein Drittel der daß man die Konsequenzen aus der Nieder -

aussichtsreichste Kandidat für die Nachfolge- einzelnen Länder dahinvegetieren , vor allem Stimmberechtigten für den Zusammenschluß lage im letzten Krieg , in dem es schließlich
durch die hohen Besatzungskosten , das aussprechen , wenn er zustande kommen solle .

schaft Stalins angesehen wurde , wurde 1896

in Twer ( Kalinin ) als Sohn eines orthodoxen
Priesters geboren . Schon 1915 trat er als Stu -

dent der Theologie der Partei der Bolschewiki
bei . Seine freundschaftlichen Beziehungen zu
Stalin reichen sehr weit zurück . 1934 wurde
er Sekretär des ZK, 1937 Mitglied des Präsi -
diums des Obersten Sowjets , 1938 Vorsitzen -
der der Außenpolitischen Kommission des Rats
der Union . Seiner Kritik an dem ehemaligen
russischen Außenminister Litwinow wird

dessen Ersetzung durch Molotow und die

Unterzeichnung des Nichtangriffspakts mit
Deutschland zugeschrieben .

Schdanow war außerdem einer der führen -
den Organisatoren des großen Industriereviers
im Ural , der Fabriken in Gorki sowie des in -
dustriellen Aufbaus von Leningrad . Für die

Verteidigung von Leningrad wurde er durch
den Obersten Sowjet zum Generalobersten der

Roten Armee ernannt . Als Mitglied des Polit -
büros , dessen 14 Mitglieder die eigentliche
Macht in der Sowjetunion ausüben , besaß er
starken Einfluß auf die Gestaltung der Außen -

und Innenpolitik der UdSSR . Die Kominform -
aktion gegen Tito wurde allgemein nicht so
sehr Molotow als vielmehr ihm zugeschrieben ,

zumal er eine führende Stellung in dieser Or-
ganisation innehatte .

Eröffnungssitzung in Bonn
BONN . Am Mittwochnachmittag trat der

Parlamentarische Rat , der das Grundgesetz
für den Bund deutscher Länder ausgearbeitet
hat , in der Pädagogischen Akademie in Bonn
zu seiner ersten Sitzung zusammen . Nach der
Aufstellung der Geschäftsordnung erfolgte die
Wahl des Präsidiums . Der Rat besteht aus

65 Abgeordneten . Der Sitzung ging ein Festakt
voraus , bei dem die Ministerpräsidenten Ar -
nold (Nordrhein - Westfalen ) und Stock
(Hessen ) das Wort ergriffen . Am Mittwoch -
abend fand ein Staatsempfang durch die Lan -
desregierung von Nordrhein - Westfalen in der
Godesberger Redoute statt .

Wie aus Düsseldorf gemeldet wird , ist In -

Robert Schuman Ministerpräsident
PARIS . Mit 323 gegen 185 Stimmen wurde

Robert Schuman von der französischen
Nationalversammlung als Ministerpräsident
bestätigt . Schuman stellte sich am Diens -

tag der Nationalversammlung mit einer Rede
vor , in der er u . a . ausführte : ,, Es geht um die
Freiheit . Die Währung retten heißt die Frei -
heit schützen . " Er versicherte , der von Rey -
naud eingeschlagene Weg werde weiter ver -

nem Sparprogramm und lehnte nominelle
Lohnsteigerungen ab , will sich aber um die

Hebung der Kaufkraft des Geldes bemühen .

nenminister Dr . Menzel (Nordrhein - West -
falen ) vom Parteivorstand der SPD beauftragt
worden , dem Parlamentarischen Rat unter Be-
rücksichtigung der in Herrenchiemsee ausgear -
beiteten Empfehlungen neue Vorschläge der
SPD für das künftige Grundgesetz West -
deutschlands vorzulegen .

Der älteste Abgeordnete ist der 75jährige
Hamburger Adolf Schönfelder (SPD ) , der
jüngste der 1914 geborene CSU - Vertreter Dr .
Seibold . Unter den 65 Abgeordneten befin -
den sich vier Frauen (1 CDU , 2 SPD , 1 Zen -
trum ). 44 Abgeordnete sind Akademiker , dar -
unter 5 Professoren . Das Durchschnittsalter
aller Abgeordneten beträgt 54 Jahre .

lionen Mitglieder zählt , stimme mit dem in -

nenpolitischen Programm des Präsidenten
Truman in nahezu allen Punkten überein ,

erklärte ihr Präsident Philip Murray . Sie
wird deshalb die Wiederwahl Trumans zum
Präsidenten weitgehend unterstützen .

Henry Wallace , der Präsidentschaftskan -
didat der Dritten Partei , wurde in Burlington
in Nord - Karolina durch ein Bombardement
von Tomaten und Eiern von seiner Wahlrede

fang erlebte er in einer anderen Stadt von
Nord - Karolina .

nur zwei Sieger gab : die USA und die UdSSR
nicht ziehen will : Diese Konsequenz heißt

Europa .
-

Wenn Europa noch nicht existiert , brauchen
die Schuldigen weder in Moskau noch in Wa -
shington gesucht zu werden . Hat heute ein euro -
päischer Staat eine europäische Aufgabe , dann
Frankreich . Vor kurzem schlug die französische
Regierung vor , im nächsten Frühjahr ein euro -
päisches Vorparlament einzuberufen . England
hat recht matt darauf reagiert . Der gute Wille
ist zumindest bei einer Gruppe französi -
scher Politiker unverkennbar . Englischerseits
Wendete man aber auch gleich ein : wird Frank -
reich damit einverstanden sein , daß die Be -
völkerung Westdeutschlands seiner Bevölke -
rung entsprechend vertreten sein wird ? Dar -
über ist noch nichts bekannt geworden . Trotz -
dem : In Frankreich mehren sich die Stimmen ,
die Deutschland in Europa einbezogen sehen
wollen , nicht als Mandatsgebiet , sondern als
lebendiger Bestandteil einer europäischen Ein -
heit , in der alle Hegemoniebestrebungen abge -
tan sind .

Der neuralgische Punkt in Frankreichs
Außenpolitik liegt , so glauben wir es sehen zu
dürfen , in seiner Einstellung zum ,,deutschen
Problem " .

mit dem Labourabgeordneten Croẞman nicht
Sehen wir die Dinge falsch ? Wir wollen uns

in allem identifizieren . Jedenfalls schrieb er
nach seiner Besuchsreise in Württemberg -

tag durch Umbildung des jugoslawischen Ka -
folgt werden . Schuman bekannte sich zu ei - abgehalten . Einen gleich unfreundlichen Emp - Hohenzollern in der Wochenzeitschrift , ,New

Die politischen Kommentatoren der Pariser

Tito festigt seine Stellung
BELGRAD . Marschall Tito hat am Diens -

binetts den Versuch unternommen , seine Stel -
lung und sein Regime zu festigen . Die von

ihm ernannten Persönlichkeiten erklärten sich
solidarisch mit seiner Politik und wiesen die Presse vertreten die Ansicht , daß Schuman
von dem Kominform ausgesprochenen Be - seiner schwersten Aufgabe erst gegenüber -
schuldigungen nochmals zurück . Der in der steht , nämlich der Bildung eines Kabinetts .
Kominform - Resolution besonders scharf kri - Im Figaro " wird festgestellt : „Nachdem
tisierte Vizepräsident Eduard Kardelj über - wir den neuen Regierungschef gehört und die
nahm bei Beibehaltung seines bisherigen Am - Redner , die nacheinander die Tribüne in der
tes noch zusätzlich das Außenministerium , Nationalversammlung betraten , vernommen
Alexander Rankowitsch (Innenminister ) haben , müssen wir uns fragen , ob die Schwie -
wurde zum stellvertretenden Ministerpräsi - rigkeiten nicht im gleichen Augenblick von
denten ernannt . neuem beginnen . Das Programm ist das gleiche

wie vor sechs Monaten und wird auf die glei -
chen Schwierigkeiten stoßen . Die Reibungs -
punkte , nämlich Preise und Löhne , Indochina ,
Militärkredite und konfessionelle Schulen ,
bleiben bestehen ."

Benesch gestorben ?

PRAG . Nach unbestätigten Gerüchten ist der
ehemalige tschechoslowakische Staatspräsident
Dr . Eduard Benesch in den Morgenstunden
des Mittwoch verstorben . Von amtlicher Seite
wurde lediglich mitgeteilt , daß das Befinden
Beneschs sich plötzlich verschlimmert habe
und zu ernsten Befürchtungen Anlaß gebe .

Gewerkschaften für Truman
WASHINGTON . Die amerikanische Gewerk -

schaftsorganisation CIO , die mehr als 6 Mil -

England stoppt Entlassungen

Kabinetts , die Außenminister Bevin in Ver -
LONDON . In einer Sitzung des englischen

tretung des erkrankten Premierministers Attlee

überraschend zusammenrief , wurde vor allem
das Problem der Verminderung der britischen
Streitkräfte besprochen . Die Minister kamen
überein , daß die Durchführung des Entlas -

sungsplanes , so wichtig er auch für die eng -
lische Wirtschaft sei , da auf diese Weise der

Exportindustrie wenigstens ein Teil der drin -
gend benötigten Arbeitskräfte zur Verfügung
gestellt werden könnte , den Erfordernissen
der Empire - Verteidigung anzupassen sei .

Falls sich infolge der Moskauer Bespre -
chungen die internationale Lage entspannen
sollte und auf den malaiischen Inseln sowie
im übrigen Fernen Osten keine weiteren Kom -
plikationen auftreten , könnten die Entlassun -
gen im vorgesehenen Tempo weitergehen .

Statesman and Nation " , nach scharf pointier -
ter Darstellung dessen , was er zu sehen und
zu hören bekam : , , Mit dem Entstehen der Tri -

kanische Steuerzahler Millionen zuzahlen , um
zone müssen der britische und der ameri -

die Not in einem Gebiet zu erleichtern , das
systematisch entblößt und drei Jahre lang aus -
gebeutet wurde ."

Croßman erklärte , man könne die Demon -
tagen , wenn sie mit Methoden durchgeführt
würden wie in Württemberg , nicht mehr von
Plünderung unterscheiden . Er zog Vergleiche
mit der Ostzone , die nicht schmeichelhaft sind ,
kommt auf die Lebensmittelauflagen für Be -
satzungszwecke usw . Seine Liste ist lang . Selbst
wenn man nachweisen könnte , daß er gelegent -
lich irrte . Seine Vorwürfe sind bitter , aber sie
kommen aus einem wahrhaft europäischen Be -
wußtsein .

Kritiker haben es seit je leicht gehabt , und
dem Unterlegenen kommt das Lamentieren
von selbst zu . In der Stunde der alles in Frage
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stellenden Krise ist aber selbst der unmündig
Gehaltene berechtigt , Europa nicht nur zu er -
sehnen , sondern sogar zu fordern . Daß das im
Falle Frankreich eine radikale Aenderung
seiner Deutschlandpolitik notwendig machen
würde , geht aus dem Obigen , vom Sinngehalt
her genommen , klar hervor .

Und damit kommen wir zur französischen
Innenpolitik zurück . Die Misere ist nur durch
Verwirklichung des Europagedankens zu be -
heben . Er allein kann , kraftvoll vertreten , ge -
gen diktatorische Gelüste von rechts und links
der echten Demokratie wieder zu Ehre und
Ansehen verhelfen . Einzeln sind die euro -

päischen Länder jeder Willkür von Ost und
West hilflos ausgeliefert und wirtschaftlich auf

Dauer abhängig . Vereint bleibt ihnen eine
Chance darunter auch Frankreich und folge -
richtig dem , was von Deutschland übrigblei -
ben wird .

Konstruktive Verständigung
NEUSTADT a . d . H. Der Ministerpräsident

von Rheinland - Pfalz , Peter Altmeier , be -
faẞte sich in zwei Großkundgebungen der
CDU mit dem deutsch - französischen Verhält -

nis und erklärte dabei , jedes Besatzungsre -
gime bringe Komplikationen für die Bevöl -
kerung des besetzten Gebietes mit sich . Die
mit der Besetzung verbundenen Lasten seien
in der französischen Zone jedoch deshalb be -
sonders fühlbar , weil nicht nur die Zahl der

Besatzungsmitglieder und ihrer Familienan -

gehörigen besonders groß wäre , sondern auch

die gesamte Besatzung aus Mitteln der Län -

der finanziert , sowie mit Lebensmitteln und
sonstigen Gütern des täglichen Lebensbedarfs

SCHWABISCHES TAG BLATT

Sitz des Parlamentarischen Rates
Von unserem Düsseldorfer G. F. H. -Korrespondenten

Bonn , die Stadt , in der der Parlamentarische
Rat eine Verfassung für die elf Länder der Tri -
zone ausarbeitet , die das erste Nachkriegswerk
sein wird , das über 40 Millionen Deutschen ein
Gerüst für den Staatsaufbau sein wird , ist nicht
mehr die alte , frohe und unbekümmerte Stadt ,
an die sich manche Studentengeneration gerne
erinnert . Das Bonn von heute wurde im letzten
Krieg zu einem Drittel zerstört . Heute wohnen
aber bereits wieder 106 000 Einwohner in seinen
Mauern , womit diese alte Römersiedlung gegen -
über dem Siebengebirge die dichtestbesiedelte
Großstadt des Westens ist . Im südlichsten Zipfel
der britischen Zone gelegen , unmittelbar an der
Zonengrenze zum französisch besetzten Gebiet ,
hatte die Stadt in den letzten Jahren sehr dar -
unter zu leiden , von ihren Liefer - und Wirt -
schaftsräumen abgeschnitten zu sein . Das gilt na -
türlich auch für den Fremdenverkehr , und so hat
es wohl kaum eine andere Gemeinde des engli -
schen Gebiets mehr begrüßt , daß seit kurzem der
Verkehr zur Mosel und nach Rheinland - Pfalz
frei wurde .

In der Stadt selbst verdecken Grünanlagen und
Bäume schon wieder sehr viel von den Zerstö -

rungen , die das Viertel um die Münsterkirche
zur Hälfte in Asche legten , schwer wurde auch
das kurfürstliche Schloß , die spätere Universität ,
getroffen , das Poppelsdorfer Schloß ist zum gro -
Ben Teil zerstört . Die Trümmer der Beethoven -
halle und des Stadttheaters aufzubauen , lohnt
sich nicht mehr .

Dagegen wird der Aufbau der Universitätskli -
niken auf dem Venusberg , die Beseitigung der
Schutt - und Trümmermassen in der Altstadt mit
allem Nachdruck betrieben , draußen am Rhein

gehen die Vorarbeiten für den Brückenbau nach
Beuel rasch voran . Einzigartig ist auch , daß man
die Altstadttrümmer nicht abfährt , sondern dazu
benutzt , diese Stadtteile hochwasserfrei zu ma -
chen und gleichzeitig der bisher steilen Brücken -
auffahrt ein geringeres Gefälle zu geben .

Die Universität ist mit ihren Kliniken und In -
stituten wieder in der Lage zu arbeiten , die Hör -
säle sind überfüllt .

Draußen am Rhein , weit ab von jedem Durch -
gangsverkehr , wird der Parlamentarische Rat in
der Pädagogischen Akademie tagen , einem fast
rechteckigen nüchternen , weißen Gebäudekom -
plex , der erst kurz vor dem Kriege fertig wurde .

Im Museum Max König , dessen zoologische
Sammlung während der Tagung des Rates nur
beiseite gestellt wird , sollen die offiziellen Emp -
fänge stattfinden , die repräsentative Fassade
schafft einen würdigen Rahmen um diesen er -
sten Kern der deutschen Staatswiedergeburt , die
zwar nur ein Anfang sein wird . Rheinische Art
und rheinischer Charakter werden versuchen ,
den 65 Abgeordneten ihren Aufenthalt möglichst
angenehm zu gestalten .

Die Bonner nehmen die neuen Gäste gerne auf ;
sie werden sie durch ein „ Abzeichen für Mitglie -
der des Parlamentarischen Rates " gekennzeichnet
sehen . Schon liegen in den Schaufenstern
schwarz - rot - goldene Schlipse . Wach - und Schließ -
gesellschaften bieten ihre Dienste für hohe poli -
tische Persönlichkeiten und wertvolle Akten an .
Wegweiser erleichtern den Abgeordneten die
Orientierung , sei es nun , daß sie zu den Aus -
schußsitzungen oder zur Mensa wollen , in der
der Erfrischungsraum untergebracht ist .
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Schacht entlastet

LUDWIGSBURG . Die Berufungskammer , die
gegen den ehemaligen Wirtschaftsminister und
Reichsbankpräsidenten Dr . Hjalmar Schacht zu
entscheiden hatte , reihte Schacht in die Gruppe
der Entlasteten ein .

o . h . Mit Recht hat der eine der beiden An -
kläger in der Berufungsverhandlung darauf hin -
gewiesen , daß die Entscheidung der Kammer im
Falle Schacht maßgebend sein würde für die Be -
urteilung von 100 000 anderen Fällen . Zwar ist
die Beurteilung des Naziförderers Schacht nicht
ganz so einfach wie die irgendeines Mitläufers .
Schacht ist eine merkwürdig schillernde Persön -
lichkeit , der gerecht zu werden nicht leicht ist . Er
ist zweifellos einer der größten Wirtschaftssach -
verständigen , aber auch ein Mensch mit einem
außerordentlich starken Geltungsbedürfnis , des -
sen Handlungen weitgehend von opportunisti -
schen Erwägungen bestimmt werden . Das haben
auch die Verschwörer des 20. Juli gewußt , die
ihm mit einer auffallenden inneren Reserve ge -
genüberstanden , wenn sie ihn nicht überhaupt
ablehnten . Im , ,Anderen Deutschland " , den Tage -
buchaufzeichnungen des Botschafters von Hassel ,
kommt diese starke Zurückhaltung wiederholt
und sehr bezeichnend zum Ausdruck .

Kaum ein anderer hat so viel wie Schacht da -
zu beigetragen , Hitler in den Sattel zu heben .
Später wiederum war es sehr schwer , zu ent -
scheiden , ob Schachts Opposition gegen den Na -
tionalsozialismus mehr in der Sorge um die Zu -
kunft Deutschlands ihren Ursprung hatte , oder
ob sie nicht der verletzten Eitelkeit des Ratge -
bers entsprach , dessen Rat mit der Zeit unbe -
quem geworden war .

Schacht hat seine Unterstützung Hitlers in al -
ler Oeffentlichkeit vollzogen , und er hat damit
bei in

versorgt werden müsse. Hinzu komme noch, Entwurf für den südwestdeutschen Staatsvertrag auferverurteilt worden sind, erst den Ent-
daß die von der französischen Militärregierung
bisher betriebene Politik der Zonenabschnü -
rung in der Bevölkerung das Gefühl einer ge -
fährlichen Isolierung vom übrigen Deutsch -
land und zugleich den Argwohn ausgelöst
habe , daß mit der Zonenisolierung weitgehende
politische Zielsetzungen verknüpft seien .

Unter diesen Umständen sei es nicht immer
ganz leicht gefallen , die Linie einer konstruk -
tiven deutsch - französischen Verständigungs -
politik durchzuführen .

Es habe den Anschein , daß Ministerpräsi -
dent Robert Schuman eine Neugestaltung
der deutsch - französischen Beziehungen sich
zum Ziel gesetzt habe . Daß Europa nicht ohne
Deutschland aufgebaut werden könne , sei
von den maßgeblichsten Persönlichkeiten
Frankreichs von jeher vertreten worden .

Mit besonderer Genugtuung habe man aus
der Rede Schumans vor der außenpolitischen
Kommission des Rats der französischen Re -
publik entnommen , daß eine Reform der Be -
satzungsverwaltung , die zur einer Verein -
fachung führen solle , bevorstehe . Mit Schu -
man habe sich erstmals ein französischer Mi -

nister in aller Oeffentlichkeit fortschrittlich
und zugleich kritisch über die französische
Besatzungspolitik in Deutschland geäußert und
den ernsten Willen zur Abstellung der Miß -
stände dokumentiert .

Ministerpräsident Altmeier erklärte : ,,Auch
im französisch besetzten Gebiet muß das Ver -
hältnis zwischen Militärregierung und deut -
schen Regierungen immer mehr von dem Cha -
rakter eines Befehlsverhältnisses befreit und
zur vertrauensvollen Zusammenarbeit auf der
Basis der Gleichberechtigung umgeformt wer -
den ." Bedenklich sei es allerdings , daß in dem
Augenblick , da sich eine grundlegende Wand -
lung in den deutsch - französischen Beziehun -

gen abzeichne , durch rücksichtslose Durch -
führung überlebter Demontagebeschlüsse , die
noch aus dem Geist der Morgenthau - Politik
geboren seien und die wirtschaftliche Vernich -
tung statt des wirtschaftlichen Aufbaus Deutsch -
lands und seine Eingliederung in die europä -
ische Wirtschaftsgemeinschaft zum Ziel hät -
ten , die Chance für eine endgültige deutsch -
französische Verständigung gefährdet werde .
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, ,Landesbezirke " bilden den , , Südweststaat " / Landsmannschaftlicher Ausgleich

BADEN - BADEN . Der nun im Wortlaut ver -
öffentliche Staatsvertragsentwurf für den Zu -
sammenschluß der drei südwestdeutschen Länder
Nordwürttemberg - Baden , Südbaden und Würt -
temberg - Hohenzollern , über den sich die zehn
Vertreter der drei südwestdeutschen Länder am
24. August in Karlsruhe geeinigt haben , hat im
wesentlichen folgenden Inhalt :

stens einen seiner Senate in Stuttgart haben .
Die lebenswichtige Bedeutung des politischen
und wirtschaftlichen Schicksals der Stadt Kehl
wird besonders anerkannt .

,,Im Geiste gegenseitigen Vertrauens " , so sagt
die Präambel , und von dem Willen beseelt ,
dem gemeinsamen Wohl zu dienen " , vereinigen
sich die Länder Baden , Württemberg - Baden und
Württemberg - Hohenzollern in einem Südwest -
staat .

Ein erster Abschnitt des Entwurfes enthält all -
gemeine Fragen des Zusammenschlusses , wie die
Uebertragung der Hoheits - und fiskalischen
Rechte der Länder auf den Südweststaat , um -
grenzt das neue Staatsgebiet und gliedert die -
ses in vier staatliche Landesbezirke , die den
bisherigen Ländern Baden und Württeraberg - Ho-
henzollern sowie den Landesbezirken Württem -
berg und Baden des bisherigen Landes Württem -
berg - Baden entsprechen . Weitgehende Dezentra -
lisation und Einheit der Verwaltung
werden angestrebt . Die Besetzung der Landes -
regierung , der Behörden - und Beamtenstellen
soll landsmannschaftlich ausgeglichen
sein . Die vollziehende Gewalt wird durch die
Landesregierung oder Minister in denjenigen
Angelegenheiten unmittelbar ausgeübt , die über
den Bereich eines Landesbezirks hinaus Bedeu -

tung haben .
Der zweite Abschnitt des Entwurfes schafft als

staatliche Verwaltungsbehörde der Landesbe -
zirksverwaltung ein Landesbezirksprä -
sidium und regelt dessen Aufbau (Präsident
des Landesbezirks , Landesbezirksdirektoren ) so -
wie seine Zuständigkeit (alle Geschäfte der staat -
lichen Verwaltung in der Stufe des Landesbe -
zirks , mit Ausnahme der Geschäfte der Justiz - ,
Finanz - Eisenbahn - und Postverwaltung ) .

Der dritte Abschnitt teilt den Landesbe -
zirken das Selbstverwaltungsrecht für Auf -
gaben zu , die ihnen durch Gesetze zugewiesen
werden oder die sie mit Genehmigung der Lan -
desregierung freiwillig übernehmen .

Eine ganze Reihe ,, besonderer Bestim -
mungen " findet sich im vierten Abschnitt :
Kein Landesbezirk darf gegenüber den anderen
Landesbezirken bevorzugt oder benachteiligt
werden . Wo die christliche Simultanschule be -
steht , bleibt sie erhalten . Eine gerechte staat -
liche Förderung der Wirtschaft wird gleich -
mäßig für die Landesbezirke gewährleistet . Die
Flüchtlinge sind im Gebiet des Südwest -
staates gleichmäßig zu verteilen . Auf die beiden
württembergischen und die beiden badischen
Landesbezirke entfällt je ein Oberlandesgericht .
Der Verwaltungsgerichtshof des Süd -
weststaates mit Sitz in Karlsruhe wird minde -

VON KARL FUSS Recht

Glücklich und stolz war sie in ihrer Liebe
und doch kamen Stunden , wo sie nicht

ohne Verbitterung ihre Lage überdachte :
schließlich war sie , wenigstens in den Augen
der Welt , nichts anderes als die Geliebte des
Bauern , und es tat weh , den hämischen und
höhnischen Blicken innerhalb und außerhalb
des Hauses ausgesetzt zu sein . Das wurde nicht
einmal durch die Musik ganz ausgeglichen , in
der sie sich immer wieder begeistert mit
Lorenz fand .

Als sie vollends nach Jahresfrist erkannte ,
daß sie schwanger war , schien ihr das weitere
Leben fast ausweglos zu sein .

Es dauerte nicht lange , bis Pia das Geraune
der Leute von Justines Zustand erreichte ; es
bestätigte nur ihre eigene Vermutung . Ihr Haẞ
erstarrte nun ins Maßlose . Gegen Lorenz rich -
tete er sich nicht mehr , ihn hatte sie eigent -
lich immer als den Verführten angesehen
und zudem konnte sie ihre Liebe zu ihm nicht
aus dem Herzen reißen .

In ihren einsamen Nächten sann sie auf
Rache . Durch Justine , die Scham und Recht
beiseitegeschleudert , war ihr Leben zerstört wor -
den sie sollte mit ihrem eigenen dafür büßen .

Wir besitzen nichts als die späteren Aus -
sagen Pias vor Gericht , um nachzufühlen ,
wie sich der Mordplan langsam , aber unauf -
haltbar in ihre Seele einfraß , bis er sie ganz
erfüllt hatte . Aber diese Aussagen waren von
einer fast objektiven Klarheit und Nüch -
ternheit , als habe sie selber mit aller Kraft
sich deuten wollen , wie es soweit hatte kom -
men können . Aus den Zeugenaussagen ging
übrigens hervor , daß sie in den letzten Wo -
chen vor der grausigen Tat von einer gegen -
über ihrer bisherigen Unrast abstechenden
stillen Heiterkeit getragen schien . Der Staats -
anwalt wollte dies als Zeichen ungewöhnli -

-
-

cher Verworfenheit gewertet wissen , wäh -
rend der Verteidiger wir glauben mit

es einfach als die Ruhe vor dem
Sturm erklärte : Inun , da sie ihren unheilvol -
len Entschluß einmal gefaßt hatte , sie ihn im
Geiste schon ausgeführt sah , fiel das stän -
dige Herumdenken über ihr schweres Los von
ihr ab ; mit echt weiblicher Phantasiekraft
schaute sie bereits eine schönere Zeit vor sich ,
denn sie zweifelte zugegeben : in einer
gewissen Einfältigkeit nicht daran , daß
sich Lorenz ihr sofort wieder zuwenden würde ,
sobald Justine beseitigt sei . Sie mordete nicht
nur aus Haẞ , sondern auch aus Liebe .

-

Pia verstand es , sich ein langsam wirken -
des Gift zu verschaffen . In geschickter Weise
brachte sie es der Verhaßten bei , deren Leib
ein Kind von Lorenz trug . Es würde mit ihr
vernichtet werden

Nicht sehr lange vor ihrer voraussichtlichen
Niederkunft erlag Justine den Giftdosen .

Tags darauf wurde Pia bereits verhaftet , denn
die Gerüchte über die seltsame Wirtschaft auf
dem Wetzelhof ließen den Todesfall den Be -
hörden verdächtig erscheinen . Eine Sektion
der Leiche ergab einwandfrei die Vergiftung .

Pia leugnete nichts , nachdem man ihr die
Tat auf den Kopf zugesagt ; sie erklärte , sie
bereue sie auch nicht . Lorenz war nur kurze
Zeit festgesetzt ; es lag kein Grund vor , ihn
etwa der Mitwisserschaft zu bezichtigen , denn
wie die Dinge lagen - und sie lagen ja sehr
offen und Lorenz gab als Zeuge gleichfalls
klare Auskunft konnte ihm ja Justine
nicht im Wege sein , die er leidenschaftlich
liebte und die ein Kind von ihm erwartete .
Er gab ohne weiteres zu , daß seine Beziehun -
gen zu Justine seine Frau aufs äußerste hat -
ten reizen müssen , und er war nobel genug ,
ihre Tat damit zu entschuldigen ohne frei -
lich das geringste Bedauern zu zeigen , daß es
ja seine Leidenschaft für die Tote gewesen
war , die Pia ins Unheil verstrickt hatte . Seine
Liebe sei unabwendbar , sei vom Schicksal
verhängt gewesen ; hätte er Justine nur we -

-

Die Schlußbestimmungen des Entwur -
fes sehen für Streitigkeiten aus den Bestimmun -
gen des Staatsvertrages einen Staatsgerichtshof
vor . Der Staatsvertrag unterliegt zusammen mit
der Verfassung des Südweststaates , dessen Be -
standteil er ist , der Volks abstimmung und
tritt auch zusammen mit der Verfassung des Süd -
weststaates in Kraft .

schluß zum Mitmachen hervorgerufen . Mit sei -
nem Wort von dem Kahn in dem wir alle säßen
und aus dem keiner aussteigen könne , hat er
auch noch kurz vor dem Krieg manchen resignie -
ren lassen , der selbst wachsende Bedenken gegen
den eingeschlagenen Kurs hatte . Daß er selbst
damals bereits im Begriffe stand , auszusteigen ,
konnten nur wenige wissen . Deshalb wird das Ur -
teil der Berufungskammer in der Oeffentlichkeit
wohl nur wenig Verständnis finden , gleichgültig
welches die Gründe für die Entscheidung gewe -
sen sein mögen , und es wird nur ein neuer Bei -
trag dazu sein , die Denazifizierung , wie sie bis -
her gehandhabt worden ist , als eine noch proble -
matischere Angelegenheit erscheinen zu lassen .

Nachrichten aus aller Welt
TÜBINGEN . Landtagsabgeordneter Dr . Eduard

Leuze (DVP ) nimmt als Vertreter von Württem -
berg - Hohenzollern an dem Kongreß der europäi -
schen interparlamentarischen Union in Interlaken ,
der am Mittwoch seinen Anfang nahm , teil .

BADEN - BADEN . Die Demontage von 12 Teilwer -
ken der Badischen Ainilin - und Sodafabriken in Lud -
wigshafen wurde , wie aus Baden -Baden gemeldet
wird , auf Grund des Explosionsunglücks zwecks
neuerlicher Ueberprüfung vorläufig zurückgestellt .

MÜNCHEN . Vom bayerischen Landtag wurde ein -
mütig eine Denkschrift über die Verbrechen an der
Menschlichkeit " in den deutschen Ostgebieten , in
der Tschechoslowakei , in Ungarn und Jugoslawien
ausgearbeitet , die der UN zugeleitet werden soll .

FRANKFURT . Namhafte Journalisten aus den drei
Westzonen und West - Berlins werden an einem Se -
minar des amerikanischen Presseinstituts der Colum -
bia - Universität in New York teilnehmen .

FRANKFURT / Main . Das wirtschaftliche Mitbestim -
mungsrecht der Betriebsräte könne er nicht billi -
gen , erklärte General Clay dem Ministerpräsidenten
Stock nach einer Unterredung über das seit langem ,
strittige hessische Betriebsrätegesetz .

HOF . Die aus der Tschechoslowakei emigrierten
Tschechoslowaken und die ausgewiesenen Deutschen
vertrugen sich in ihrem gemeinsamen Lager Mo-
schendorf nicht . Als neun Deutsche Messerstiche da -
vongetragen hatten , wurden nun die Tschechen ge -
sondert untergebracht .

DÜSSELDORF . Der amtierende britische Gouver -
neur für Nordrhein -Westfalen hat dem Präsidenten
des nordrhein - westfälischen Landtages mitgeteilt ,
daß die Militärregierung das vom Landtag be -
schlossene Sozialisierungsgesetz nicht genehmigen
werde , da die Sozialisierung des Bergbaus , der zum
Nationalvermögen gehöre , nur von einer deutschen
Regierung und nicht von einer Landesregierung be -
handelt werden könne .

PARIS . Mit Pinsel und Palette hält sich Winston
Churchill in der südfranzösischen Stadt Aix en Pro -
vence auf , um gleichzeitig auch den letzten Band

nige Monate früher gesehen , so hätte er eben
sie geheiratet und alles wäre gut gegangen ,
erklärte er . Auch er habe nichts zu bereuen .

So schien denn ein zwar grausiger , aber
immerhin nicht vereinzelter Fall eines Mor -
des aus Eifersucht und verletzter Liebe vor -

zuliegen . Da gelang in letzter Stunde Pias
Verteidiger eine aufsehenerregende Entdek -
kung , die die ganze Affäre in ein neues Licht
rückte und ihr erst jene düstere Größe gab ,
die sie uns nacherzählenswert zu machen dünkte .

Dieser Rechtsanwalt , der die Mörderin mit
Hingabe verteidigte , weil er in ihr das wenn
nicht schuldlose , so doch entschuldbare Opfer
böser Verhältnisse sah , war ein ausgezeich -
neter Menschenkenner und - behandler . Es
ergab sich von selbst , daß er sich mehrmals
mit dem Mann seiner Klientin besprach , und
dabei entging dem durch eine lange Berufser -
fahrung geschulten Psychologen nicht , daß
Lorenz immer an einem bestimmten Punkte
seiner Aussagen sich zurückhielt . Es fiel dem
gescheiten Advokaten nicht allzu schwer ,
durch verfängliches Fragenspiel und eine ge -
wisse Rabulistik den durch Justines Tod ohne -
dies verstörten Lorenz in Widersprüche zu
verstricken , die er ihm dann spöttisch vor -
hielt , und dem darüber Aufgebrachten end -
lich das große Geheimnis zu entlocken : daß
Justine ihm in den letzten Wochen ihres Le -
bens heftig zugesetzt hatte Pia , die ver -
haßte Nebenbuhlerin , zu vergiften . Es mochte
ihre Schwangerschaft mit dafür verantwortlich
sein , daß sie die Umstände , unter denen sie
zu leben gezwungen war , besonders kränkend
empfand und mit Kummer an die Zukunft
dachte . Als echte Bauerntochter erwartete
sie einen Knaben zur Welt zu bringen
es würde ein Bastard und kein Hoferbe sein ,
solange sie nicht Hofbäuerin war .

-

Der Verteidiger spielte seinen großen Trumpf
erst in der Hauptverhandlung aus . Es war na -
türlich eine „ Sensation " , die dem Prozeß
eine Wendung gab . Noch in den sachlichen
Zeitungsberichten zitterte etwas von der Er -

seiner Lebenserinnerungen zu schreiben . Mit G eral
de Gaulle hatte er eine lange und herzliche Aus -
sprache " .

BUDAPEST . Ungarn beabsichtigt die Zahlung sei -
ner Kriegsschulden an Jugoslawien einzustellen .

LONDON . Im Lancaster - House wurde am Montag -
abend die Konferenz der Außenministerstellvertreter ,
die sich mit dem Schicksal der ehemaligen italieni -
schen Kolonien zu befassen hatte , beendet . In ei -
nem Schlußkommuniqué wurde nur mitgeteilt , daß
die Sonderbeauftragten ihren Ministern die ausge -
arbeiteten Empfehlungen zustellen würden .

AMSTERDAM . Nach einem Jahreszuwachs von et -
wa 190 000 Menschen zählt Holland nunmehr über
9,7 Millionen Einwohner .

STOCKHOLM . Mit der Annahme des Entwurfes
einer Konvention zum Schutze der Zivilbevölkerung
vor Repressalien und Deportationen wurde die 17.
internationale Rote - Kreuz - Konferenz abgeschlossen .

TEL AVIV . Die Regierung des Staates Israel hat
am vergangenen Sonntag mit der Prägung eigenen
Geldes begonnen .

CANBERRA . Nach Argentinien , Chile , Norwegen ,
Frankreich , Neuseeland und Großbritannien wurde
nun auch Australien von der USA - Regierung zur
Teilnahme an der Antarktis - Konferenz eingeladen .

NEW YORK . Der Generalsekretär der UN , Trygve
Lie , begab sich nach Paris , wo am 23. September
die Generalversammlung der UN beginnen wird .

CANBERRA . Acht Millionen Pfund Sterling soll
Großbritannien 1949 von Australien geschenkt er -
halten . Im vergangenen Jahr waren es 20 Millio -
nen .

WARSCHAU . Mit Hilfe der Werften von Gdingen ,
Danzig und Stettin soll die polnische Handelsflotte
bis 1958 auf etwa 600 000 t Schiffsraum gebracht und
damit verdreifacht werden .

HELSINKI . Der Sekretär der finnischen kommu -
nistischen Partei ist aus Moskau zurückgekehrt .
Trotz weitverbreiteter Mißbilligung wird nun auch
die KP Finnlands dem Kominform beitreten .

regung nach , die Gerichtshof und Zuhörer bei
dieser Enthüllung erfaẞte .

-

Obgleich eine Untat ja nicht weniger ver -
abscheuungswürdig wird , weil ein anderer
sie ebenfalls plante , wurden Pia nunmehr
ohne weiteres die mildernden Umstände zu -
gebilligt , , sie hat sozusagen in unbewußter
Notwehr gehandelt " , sagte der Rechtsanwalt ,
der richtig auf die gefühlsmäßige Einstellung
der Geschworenen spekuliert hatte . Sie kam
mit zehn Jahren Zuchthaus davon . Es blieb
auch nicht unausgesprochen , daß die tote
Justine wegen Versuchs der Verleitung zum
Mord mit einer nicht viel niedrigeren Strafe
hätte rechnen müssen . Lorenz selber konnte
nicht nachgewiesen werden , daß er Justines
Verlangen irgendwie begünstigt , ja es über -
haupt ernst genommen hatte . Er blieb straf -
frei . Er schien übrigens sehr niedergedrückt ,
daß er sich von dem Verteidiger das Ge -
heimnis hatte entreißen lassen , aber nach -
dem es geschehen war , machte er in der Ver -

handlung klare Aussagen . Es waren seine letzten .
Nach der Verhandlung blieb er tagelang

verschollen . Schließlich fand man ihn ver -
wildert und halbverhungert in den Waldun -
gen von Sigertissen auf , nicht einmal weit
von seinem Hof entfernt . Und seitdem war
sein Geist verstört . Einige Jahre brachte er
in der Irrenanstalt zu , dann konnte er als
harmlos entlassen werden . Merkwürdiger -
weise waren ihm seine musikalischen Fer -
tigkeiten nicht beeinträchtigt worden .

Es bleibt nur noch nachzutragen , daß Pia
das Zuchthaus nicht ertrug . Zwei Jahre vor
ihrer Entlassung starb sie .

Das ist in groben Umrissen , was ich an
jenem Abend von Freund Willibald und Frau
Agathe über das Schicksal jenes Mannes er -
fuhr , dessen Spiel es mir so angetan hatte .
Die Dämmerung hatte sich niedergesenkt , wir
schwiegen lange . In dieses Schweigen hinein
dröhnten vom nahen Dorfe her die schick -
salsträchtigen Klänge der Egmont - Ouvertüre ,
gespielt vom Narren Lorenz Wetzel . . . (Ende )
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SCHWABISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Die Arbeitsmarktlage nach der Währungsreform
Geringe Steigerung der Arbeitslosenziffer / Ueberangebot an kaufmännischen Angestellten

Problematik der Demontagen

K. Die Auswirkungen der Währungsreform auf den
Arbeitsmarkt sind immer wieder Gegenstand mehr
oder weniger pessimistischer Prognosen gewesen .
Dabei ist in der Regel das belebende Moment einer
Geldumstellung , das in erhöhtem Produktions - und
Arbeitsanreiz besteht , außer acht gelassen worden .
Daß die Befürworter der Währungsreform , die von
dieser Maßnahme alles erwartet haben , wenig -
stens auf diesem Gebiet recht behalten haben , ist
durch die Entwicklung erwiesen : in allen Teilen des
Währungsgebietes sind deutliche Anzeichen der Be -
lebung festzustellen . Die pessimistischen Voraussa -
gen über das Anwachsen der Arbeitslosenziffern
nach der Währungsreform haben sich vor allen Din -
gen in Württemberg - Hohenzollern nicht bewahr -
heitet .

Nach dem Monatsbericht des Landesarbeitsamtes
hat sich vielmehr das bisherige Bild des Arbeits -
marktes nicht grundlegend verändert . Engpässe sind
zwar in gelockerter Form immer noch vorhanden ;
so mangelt es beispielsweise in den verschiedenen
Industriezweigen immer noch an Facharbeitern . Auf
der anderen Seite jedoch besteht an kaufmänni -
schen und technischen Angestellten heute bereits
ein solches Ueberangebot , daß man von einer aku -
ten Krise sprechen muß .

Ende Juli hatte die Gesamtzah ! der Beschäftigten
mit 279 000 ihren bisherigen Höchststand seit 1945
erreicht . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen betrug in
diesem Zeitpunkt 2100 und zwar 1700 männliche
und 400 weibliche . Bis heute ist die Arbeitslosen -
ziffer auf insgesamt 2316 angestiegen , wovon allein
1039 kaufmännische Angestellte sind , deren Unter -
bringung sich als überaus schwierig , wenn nicht
als unmöglich erweist . Demgegenüber waren Ende
Juli insgesamt noch 9000 offene Stellen vorhanden

vorwiegend Fach - , Spezial - und Bauarbeiter . So
liegt also die Arbeitslosenziffer nach der Währungs -
reform bei knapp 1 Prozent . Zu berücksichtigen
sind dabei jedoch verschiedene Umstände . Einmal
waren von den am 31. Juli vorhandenen 2100 Ar -
beitslosen nur 500 nach dem 20. Juni entlassen wor -
den . Außerdem dürfte die Zahl der Arbeitsuchen -
den - wie in allen Teilen des Währungsgebietes
auch in Württemberg - Hohenzollern durch
Kräfte vermehrt worden sein , die vor der Wäh -
rungsreform keinen zwingenden Grund hatten , in
ein bindendes Arbeitsverhältnis einzutreten . Der
Zwang zu Arbeit und Produktion ist ja eine der
unbestreitbaren positiven Auswirkungen der Geld -
neuordnung .

solche

Die Entwicklung der Arbeitlosenziffern seit dem
1. 7. 1948 zeigt folgendes Bild :

Am 23. 8. arbeitslos
Am 1. 7. arbeitslos

Erhöhung

Männer Frauen zus .
1811 505 2316
1189 183 1372

622 322 944
Diese heute gegebene relativ günstige Situation

des Arbeitsmarktes bietet sich reichlich zwei Mo-
nate nach der Geldumstellung dar . Die weitere Ent -
wicklung hängt von Faktoren ab , auf die wir kei -
nen unmittelbaren Einfluß haben . Die Aufrecht -
erhaltung der Produktionskontinuität ist eine der
wichtigsten dieser Faktoren . Ein gleichmäßiger Pro -
duktionsfluß setzt gleichmäßige Versorgung mit
Roh - und Hilfsstoffen voraus und nicht zuletzt
auch die Sicherstellung einer ausreichenden Ernäh -
rung , ist nur gewährleistet , wenn das ERP sich mit
seinen Hilfslieferungen rechtzeitig auswirkt . Nach
dem enormen Kaufkraftstoẞ infolge der Auszah -
lung der Kopfquoten und bei weithin gegebener
regelmäßiger Auszahlung der Löhne und Gehälter
werden auch die größten Vorräte schließlich ein -
mal erschöpft sein . Das . Problem des Produktions -
nachschubs ist also entscheidend für die Entwick -
lung des Arbeitsmarktes und in weitem Rahmen
auch für die Entwicklung unserer sozialen Verhält -
nisse .

Aber nach den Demontagen ?
In einer Untersuchung über die Entwicklung der

Arbeitsmarktlage dürfen auch solche Momente nicht

fehlen , die sich erst später auswirken . Ein solches
Moment ist in unserem engeren Wirtschaftsgebiet
durch die angekündigten Demontagen gegeben . Ein
genaues Bild über die wahrscheinlichen Auswir -
kungen auf den Arbeitsmarkt muß die Beschäftig -
tenziffer berücksichtigen , die vor der Demontage -
aktion in den bedrohten Betrieben zu verzeichnen
waren . Es ergibt sich folgende Uebersicht :

Betrieb
Liste I

Stotz , Weingarten

Anzahl der Beschäftigten

Denkinger , Münsingen
Mehrer , Balingen

16
22
38

Fahrion , Bitz - Ebingen 20
Montanwerke Walter , Tübingen

(Teildemontage ) 161
Hegner , Schwenningen 31
Wafios , Reutlingen (Teildemontage )
Hermle , Gosheim
Jäckle , Schwenningen

220
55

123
Junghans , Schramberg , Dunningen ,

Locherhof , Schwenningen und
Rottenburg (Teildemontage )

Kern , Schramberg (Teildemontage )
Uhrenfabrik Mühlheim
Würthner , Schwenningen
Maybach , Friedrichshafen

Liste II
Keller , Aldingen
Dörfflinger ; Metzingen
Maschinenfabrik Ravensburg

3641
75

212
83

603

86
19
80

Steinel , Schwenningen (Teildemontage ) 163
Wörner , Schwenningen
Landolt , Gosheim
Urgos , Schwenningen
Johann Weiß , Gosheim

Liste III
Gühring , Ebingen

24
6

27
20

124
22
78

Müller & Christner , Metzingen
Hengstler , Aldingen ( Teildemontage )
Kienzle , Schwenningen (Teildemontage ) 1174
Mauthe , Schwenningen ( Teildemontage ) 584
Schlenker - Grusen , Schwenningen ( Teil -

demontage ) 353
zus . 8060

Die Gesamt - Beschäftigtenzahl in den durch die
Demontage bedrohten Betrieben beträgt also 8060,
das sind 2,88 Prozent der Beschäftigtenzahl von
279 000 vom 31. Juli 1948.

Es wäre katastrophal , wenn diese wertvollen Ar -
beitskräfte durch die Auswirkungen so problemati -
scher Maßnahmen ihre Arbeitsplätze verlieren wür -
den , wie sie in der Demontageaktion zu erblicken
sind . Man hat zunächst befürchtet , daß sich solche

Nr . 75 / Seite 3

(für beide Teile !) unerläßliche Intensivierung des
Handels mit der Schweiz mag dann vielleicht spä -
ter die Ergänzung und Erneuerung der Produktions -
mittel gestatten .

krasse Auswirkungen zeigen würden . Energische beitslosigkeit als Folge der Demontage wiegt der
Viel schwerer noch als die Bedrohung durch Ar -

Bemühungen aller beteiligten Stellen , insbesondere
auch der betroffenen Unternehmer , werden es zu
diesem Schlimmsten jedoch nicht kommen lassen .
Maybach , Friedrichshafen , wird von den 603
Beschäftigten für die Demontage 181 Kräfte , 39
Lehrlinge und 3 Ingenieure vorläufig behalten , 31
Arbeiter sind von Dornier übernommen ; den Rest
von 340 trachtet man in anderen Betrieben unter -
zubringen . Die Firma H. Kern in Schramberg , die
75 Arbeiter beschäftigte , wird zwischen 5 und 10
Arbeitern entlassen müssen , die anderweitig unter -
gebracht werden sollen . Wafios , Reutlingen , die
220 Arbeiter beschäftigten , können nach Angaben
zuständiger Stellen weiterarbeiten und auf Entlas -

Verlust an Produktionsmitteln .
Es ist dabei zu bedenken , daß nicht nur die un -

mittelbar von der Demontage betroffenen Indu -
strien geschwächt werden , sondern daß auch zahl -
reiche Zulieferer - Industrien in Mitleidenschaft ge -
zogen werden , wenn es nicht gelingt , die Produk -
tion einigermaßen aufrecht zu erhalten . Was durch
den Fleiß des Arbeiters und durch die Initiative
des Unternehmers hier irgend abgewendet werden
kann , wird abgewendet werden . Es bleibt darüber
hinaus nur zu hoffen , daß eine wachsende Erkennt -
nis der Schicksalsverbundenheit der europäischen
Völker bald wieder aufbauen wird , was durch

sungen verzichten . Das sind indessen nur einige Krieg und Kriegsfolgen zerstört wurde .
Beispiele , und es leuchtet ein , daß nach der eben
angelaufenen Demontageaktion Abschließendes noch
nicht gesagt werden kann .

Die größten Schwierigkeiten werden zweifellos für
die Uhrenindustrie auftreten . Junghans , Schram -
berg , Dunningen . Locherhof , Schwenningen und Rot -

Zusammenfassend : die Arbeitslosenziffer unseres
Landes fällt zahlenmäßig noch nicht sehr ins Ge -
wicht ; sie muß das auch nicht nach Abschluß der
Demontagen tun . Die Demontagen werden indessen
zwei Notstandsgebiete schaffen : die Uhrenindustrie
im südlichen Schwarzwald (Schwenningen - Schram -

tenburg , für welche Werke Teildemontage angeord - berg ) , und die Metallindustrie in der Bodenseege -
net ist , schließen am 31. März 1949 die Demontage
ab . Die Werksleitung will natürlich versuchen , ohne
Entlassungen durchzukommen , M authe , Schwen -
ningen , müßte von seinen 584 Arbeitern 150 entlas -
sen , und Schlenker - Grusen müßte von sei -
nen 353 Arbeitern 80 entlassen , falls es sich er -
weisen sollte , daß keine Erleichterungen gewährt
und die Demontagen sofort und in einem Zuge
durchgeführt werden . Dabei treten gerade für die
südwürttembergische Uhrenindustrie aus einer gan -
zen Reihe von Gründen ernste Probleme auf . Ein -
mal handelt es sich bei den Angehörigen dieses
Wirtschaftszweiges nicht um ein „Industrieproleta -
riat " , das nach Lösung gewisser technischer Voraus -
setzungen an jeden beliebigen anderen Ort ver -
pflanzt werden kann . Die Bevölkerung stellt viel -
mehr - und das trifft ganz allgemein für dieses
Land zu - eine wirtschaftlich erfreuliche Mischung
des landschaftlich gebundenen , bäuerlichen Men -
schen mit dem hochqualifizierten Spezialarbeiter
dar . Ein großer Teil dieser Menschen hat sich in
mühsamen Jahren des Sparens einen bescheidenen
Grundbesitz erworben , den er nicht von heute auf
morgen verlassen kann . Hier werden sich die stärk -
sten Widerstände ergeben , denn der schwäbische
Mensch haftet zäh an seiner Scholle . Außerdem
und das ist ja das Wesentliche - lassen sich Uhren -
facharbeiter nicht einfach in anderen Wirtschafts -
zweigen , etwa in der Bauwirtschaft , unterbringen .

Dieses Land , das vor hundert Jahren eine Uhren -
industrie aufgebaut hat , weil die Erde die wach -
sende Bevölkerung nicht mehr ernährte , bedarf
dieser Industrie und muß sie unter allen Umstän -
den halten . Es werden Wege gesucht und gefunden
werden müssen , um sie zu erhalten . Für den Ueber -
gang werden hier und da vielleicht außer Dienst
gestellte Maschinen hergerichtet werden können ,
man könnte auch daran denken , mit dem Rest der
Anlagen , die natürlich für die ursprüngliche Beleg -
schaft nicht genügend Arbeitsplätze bieten , Doppel -
schichten zu führen . Die auch aus anderen Gründen

Umschau im Lande
Maßnahmen gegen unzulässige Obstaufkäufe

Das Landwirtschaftsministerium hat sich genötigt
gesehen , in den letzten Tagen einige Firmen von
der Obsterfassung auszuschließen , da sie gegen die
erlassenen Lenkungsbestimmungen durch ungesetz -
lichen Aufkauf von Obst gegen überhöhte Preise .
verstoßen hatten . Außerdem haben diese Firmen
mit empfindlichen Ordnungsstrafen zu rechnen .
Diese im Interesse des Erzeugers wie des Verbrau -
chers durchaus berechtigten Maßnahmen sollten eine
ausreichende Warnung für alle sein , die glauben ,
aus selbstsüchtigen Beweggründen die Versorgung
der Gesamtbevölkerung , insbesondere ihres werk -
tätigen Teils , ungestraft gefährden zu dürfen .

Kompensationsgeschäfte verboten

Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten ? pensationsgeschäfte sind nach wie vor verboten .
Das Statistische Landesamt will eine Erhebung

über die gegenwärtigen Lebenshaltungskosten durch -
führen . An die Bevölkerung wird die Bitte gerich -
tet , täglich sorgfältig die Einnahmen und Ausgaben
zu buchen und diese Aufzeichnungen (ohne Na -
mensnennung ) dem Statistischen Landesamt zu
überlassen . Besonders sorgfältig geführte Haushal -
tungsbücher werden mit einer Prämie bedacht .

Von welcher Bedeutung diese Maßnahme ist ,
zeigt uns der Lebenshaltungskosten - Index des Baye -
rischen Statistischen Landesamtes für Kleinhandels -
preise , der erstmals von Mitte Juni bis Mitte Au -
gust aufgestellt wurde . Danach haben sich die Le -
benshaltungskosten in dieser Zeit um durchschnitt -
lich 3,5 Prozent verteuert . Im Jahre 1944 waren sie
noch um 34,4 Prozent niedriger . Im einzelnen ergibt
sich folgendes Bild :

Indexziffern für Kleinhandelspreise in Bayern
13. Juli 23. Juli 4. Aug . 13. Aug .

108,8105,6 107,0 107,7

Den Indexziffern für Ernährung liegen die Aus -
gaben einer fünfköpfigen Normalverbraucherfamilie
für die im Juni 1948 zugeteilten Mengen an Brot ,
Mehl , Fleisch , Fett , Milch , Zucker , Trockenobst und
Eiern zugrunde . Wie sich zeigt , ist die Aufwärts -
bewegung der Preise noch nicht abgeschlossen , doch
hat sich das Tempo der Preissteigerungen etwas
verringert .
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Lohnschlag - Umtausch
Ab 3. September 1948 jed . Diens .
tag u . Freitag Umtausch von Oel .
saaten
Olmühle J . Wohlbold Nachf .

Inh . Hans Feyerabend
Tübingen -Derendingen , Tel . 30 29

Dr . med . Dr . med . dent . Jul . Jantzen

Spezialist für Zahn - und Kiefer -
regulierungen . Tübingen . Eber -

hardstraße 6, Telefon 21 31,
von der Reise zurück

Möbeltransporte
durch Allmendinger & Boekle . Tübingen

Reutlinger Straße 30 . Telefon 2320

Tapeten kurzeZeit ohneAltpapier
Verlangen Sie Muster

Sinning Fachgeschäft
STUTTGART - Obere Paulusstraße 84

Das Wirtschaftsministerium gibt bekannt : Kom -

Sie werden , nachdem die Währungsumstellung
durchgeführt ist , mit allem Nachdruck verfolgt
werden .

Nach den geltenden Bestimmungen wird mit Ge-
fängnis und Geldstrafe oder einer dieser Strafen
bestraft , wer in Ausübung eines Gewerbes oder Be -
rufes für die Bevorzugung eines anderen bei einer
Lieferung von Waren oder bei Leistungen eine
Tauschware oder einen sonstigen Vorteil fordert
oder sich oder einem anderen versprechen oder ge -
währen läßt , die Lieferung einer Tauschware oder
einen sonstigen Vorteil anbietet , verspricht oder
gewährt , um sich oder einem anderen Waren oder
Leistungen bevorzugt zu verschaffen .

Noch keine Postgebührenermäßigung
Mit Wirkung vom 1. September an tritt in der

Bizone eine Ermäßigung der Postgebühren in Kraft ,
die die einzelnen Gebühren zwar nicht gleichmäßig
erfaßt , im Gesamtdurchschnitt aber etwa 25 Proz .
der bisherigen Gebührensätze ausmacht . In der
französischen Zone kann diese Gebührensenkung
vorläufig nicht durchgeführt werden , da die fran -
zösische Militärregierung trotz der dringenden An -

inträge der deutschen Postverwaltungen
Zone die Genehmigung noch nicht erteilt hat .

ihrer

Weitere Ermäßigungen der Eisenbahn
Baden - Baden . Wie von zuständiger Stelle

mitgeteilt wird , sind die Frachtsätze für Gepäck
und Expreßgut sowie die Preise für Fahrradkarten
auch in der französischen Zone mit Wirkung vom
1. September 1948 um 25 Prozent ermäßigt worden .

Gedenkfeier für die Opfer des Nazismus

Die Regierung von Württemberg -Hohenzollern hat
in ihrer letzten Kabinettssitzung beschlossen , den
zweiten September - Sonntag zum Gedenktag für die

Nationalsozialismus zu erklären . DasOpfer des
Staatsministerium wird an diesem Tage eine öf -

, , Nur mich I" bewährtes Reinigungs - 1
mittel für alle Zwecke , in Industrie ,
Handel u. Gewerbe allgem , begehrt .
,, Nur mich II" vorzügliches Reini -

und Einweichmittel , findetgungs .
überall großen Anklang . ,, Imnu "
hochwertiges Rohrreinigungsmittel b.
Verstopfungen von Ausgüssen usw.
in alter Güte lieferbar . Neue Preise !
Ang . durch den Hersteller J. Mühl -
berger , chem . Fabrik , Stuttgart -N ,
Nordbahnhofstraße 18A. Eingeführte
Vertreter überall gesucht

Betonmischer , 75 , 150 und 250 Liter ,
mit Elektro - oder Dieselmotor , Vi-
briertische und Siebe , Elektrozüge ,
125 750, 1500 und 3000 kg Tragkraft ,
Förderbänder , fahrbar und stationär
Kompressoren , fahrbar u . stationär ,
Steinbrecher , fahrbar und stationär ,
Dieselstraßenwalzen , Aufreißler und
Teergeräte , Drehstrommotore and
Generatoren , Diesel -Elektro -Aggre -
gate ab Lager lieferbar . Vertreter
gesucht . Herman Hald , Feldbahnen ,
Baugeräte , Stuttgart 13, Nonnenwald -
straße 22 Tel . 42 084

Stellenangebote

Bodenbeize , gelb , rotbraun ; Boden - Zur Ausführung von Drechslerarbeiten
wachs , gelb , weiß , 4 - kg- , 2 -kg -Do- wird Zusammenarbeit mit Firmen
sen und in Eimern , beste Qualität ,
liefert an Wiederverkäufer . A. Ger -
mann , Schwenningen a . N.

Ein sicheres Mittel gegen Spul - und

gesucht die über Holzdrehautomaten
verfügen . Angebote unter M. 24 an
Anz .- Verm , Günter Mühl , (14b) Freu -
denstadt

Madenwürmer ist Vermotan . Packung Messerschmiedelehrling gesucht , Logis
1. 05 DM in Apotheken . Dr . W. Mayer ,
Stuttgart -Bad Cannstatt

im Hause . Friedrich Schwille , Mes-
serfabrik , Reutlingen , Lindachstr . 201

Lies , was
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der meistgelesenen
Zeitschrift der Welt !

Einige aer
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Ich flog so schnell wie der
Schall Wirkt Streptomycin
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S. Buck' s Interview mit

meiner Adoptivtochter ."
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fentliche Gedächtnisfeier veranstalten . In den Schu -
len wird am 11. September eine Gedenkstunde ab -
gehalten .

Revisionsverhandlung vertagt
Tübingen . Die Revisionsverhandlung in Sa -

chen des Oberlandesgerichtspräsidenten Professor
Dr . Niet hammer und Redakteur Gutmann
ist auf den 30. September vertagt worden .

Neuer Leiter der Lederzentrale

Reutlingen . Der bisherige Hilfsstellenleiter
des Wirtschaftsministeriums , Zentrale der Leder -
wirtschaft , Reutlingen , Direktor Karl Krieg , ist
auf eigenen Wunsch aus dem Staatsdienst ausge -
schieden , um sich anderen Aufgaben zu widmen .
Zu seinem Nachfolger wurde sein bisheriger Stell -
vertreter im Amt , Erich Oestreich , ernannt . Im
Namen des Wirtschaftministeriums hatten Oberre -
gierungsrat Dr . Ehrle dem scheidenden Direktor
den Dank und die Anerkennung der südwürttem -
bergischen Staatsregierung für seine geleistete Ar -
beit und Dr . Ammer für den Fachverband Leder
den Dank der Lederindustrie ausgesprochen . Kom -
mandant Rose als Vertreter der französischen Mi-
litärregierung überreichte ebenfalls ein Anerken -
nungsschreiben , in dem vor allem auch die unabläs -
sigen Bemühungen Diektor Kriegs um die Versor -
gung der zivilen Bevölkerung hingewiesen wird .

Vier Zentner Fleischkonserven beschlagnahmt
Münsingen . Bei einer nächtlichen Verkehrs -

kontrolle wurde ein Auto angehalten , das mit nahe -
zu vier Zentner Fleischkonserven beladen war . Die
Untersuchung ergab , daß das Fleisch aus einer
Schwarzschlachtung stammt und für Stuttgart be -
stimmt war .

Bodenseelandestellen werden wieder angelaufen
Friedrichshafen . Den Schweizer Schiffen

wurde vor einiger Zeit die Erlaubnis erteilt , wieder
deutsche Häfen anzulaufen . Das erste Schweizer
Schiff seit den Friedrichshafener Kulturwochen kam
nunmehr am letzten Sonntag mit einigen hundert
Schweizer Gästen im Friedrichshafener Hafen an
und wurde von der Bevölkerung herzlich begrüßt .

Die Gemeindekasse geplündert
Erlenmoos , Kreis Biberach . Zum Nach -

teil der Gemeinde wurde von bis jetzt unbekannten
Tätern ein Kassenschrankdiebstahl ausgeführt , bei
welchem etwa 1000 DM entwendet wurden .

Proteststreik in Südbaden

Freiburg . Der Badische Gewerkschaftsbund
hat für heute nachmittag zu einem Proteststreik ge -
gen die überhöhten Preise aufgefordert .

gend . Bezeichnend für beide Gebiete ist die land -
schaftliche Gebundenheit der Arbeiter auf der einen
Seite und die hohe fachliche Leistung auf der an -
deren Seite . Die Entwurzelung dieses besonderen

amme von Arbeitern ist soziologisch mit beson -
deren Härten verbunden , wirtschaftlich untragbar
und darüber hinaus bei dem herrschenden Wohn -
raummangel auch nicht durchführbar . Die Metall -
arbeiter der Bodenseegegend - man denke an May -
bach ! sind in ganz Europa gesucht , die Leistun -
gen der Schwarzwälder Uhrenarbeiter sind welt -
bekannt . Die Schwarzwälder Uhrenindustrie muß
erhalten bleiben , die Metallarbeiter des Bodensee -
gebietes müssen in wirtschaftlich sinnvoller Weise
ihrem ursprünglichen Beruf erhalten bleiben - und
sei es auch , daß die Industrie , für die zu wirken
sie gewohnt sind , sich bei ihnen neu ansiedelt , etwa
durch Verlegung von Teilen noch bestehender Werke .

Deutsche Industrieschau 1949 in New York
FRANKFURT . Vom 1. bis 21. März 1949 wird im

New Yorker Museum für Wissenschaft und Indu -
strie eine „, Deutsche Industrieschau 1949" gezeigt .
Wie von der JEIA mitgeteilt wird , sind Ausstel -
lungsgegenstände von 75 Einzelfirmen , sowie meh -
rere Kollektivschauen vorgesehen . Es soll der Ab -
schluß von Ausfuhranträgen ermöglicht werden .

Gewerkschaften gegen Demontage
DÜSSELDORF . Die Industrie - Gewerkschaft Me -

tall " der britischen Zone hat die Arbeiter in den
zur Demontage bestimmten Betrieben angewiesen ,
Demontagearbeiten in jedem Falle abzulehnen . Bei
Entlassungen würden die Arbeiter sofort neue Ar -
beitsplätze erhalten Der Vorsitzende der besagten
Industrie - Gewerkschaft , Walter Freitag , erklärte
einem Pressevertreter , die Gewerkscha en hätten
die Arbeiter ferner angewiesen , den W. ksanlagen
fern zu bleiben , falls Militär zur Erzwingung der
Demontage solcher Einrichtungen eingesetzt werden
sollte , die der Friedensproduktion dienen .

Mädchen verschwunden

Schwäb . Gmünd , In Bettringen ist ein 17jäh -
riges Mädchen , das mit einem Fahrrad sich zu einer
Tagung begab , seit acht Tagen verschwunden . Alle
Nachforschungen sind bisher ergebnislos verlaufen .

In kochende Waschbrühe gefallen
Stuttgart . Ein zweijähriges Kind stürzte in

einem unbewachten Augenblick in einen Zuber mit
heißer Waschbrühe . Es ist an den Folgen der schwe -
ren Verbrühungen gestorben .

Quer durch die Zonen

Der beratende Ausschuß des Kreises Lindau
stimmte in seiner letzten Sitzung einer Rechts -
anordnung zu , wonach die Wahl der Gemeinderäte
und Bürgermeister im bayerischen Kreis Lindau
nach bayerischem Vorbild durchgeführt werden soll .

- In

Die Stadtverwaltung in Weingarten richtete an
die Einwohnerschaft einen Aufruf mit der Bitte , die
Restkopfquote von 20 DM den durch ein Großfeuer
im Herbst vorigen Jahres obdachlos gewordenen 17
Familien ganz oder teilweise zu überlassen .
Friedrichshafen fand eine Konferenz statt , die sich
mit Tarifverbesserungen im Bodenseeverkehr be -
faßte . - Die Zonenöffnung brachte in der vergan -
genen Woche dem Kreis Wangen einen außeror -
dentlich starken Durchgangsverkehr von und nach
Bayern . Jedes dritte Auto stammte nach einer Fest -
stellung der Verkehrskontrolle aus Bayern oder
Nordwürttemberg . - In Reutlingen fand eine Ar -
beitstagung der 17 Kreisinnungsverbände des Lan -
des Württemberg -Hohenzollern statt , bei der der
Geschäftsführer der Kammer , Syndikus Eberhardt ,
einen umfassenden Geschäftsbericht gab , dem
entnehmen ist , daß 14 000 Lehrlinge in die Lehr -
lingsrollen der Kammer eingetragen sind . Seit 1.
April 1948 haben 580 Handwerker sich der Meister -
prüfung unterzogen . Weitere 2150 Anmeldungen zur
Meisterprüfung liegen noch vor .

Die wichtigsten Rundfunksendungen

zu

Radio Stuttgart sendet :

Freitag , 3. September 1948 : 9 Haus und
Heim ; 13. 30 Das Tanzensemble von Radio Stuttgart : 16
Nachmittagskonzert ; 16. 45 Aus der Weltliteratur ; 17 Kon-
zertstunde , Studierende der Stuttgarter Musikhochschule
musizieren ; 18. 30 Die Kapelle J. O. K. Weber ; 19. 30 Der
Sport am Wochenende ; 20 Gruß von zu Hause , eine Sen -
dung für unsere Kriegsgefangenen und die daheim ; 21. 05
Zum Feierabend ,, , Aus galanter Zeit " , Musik und Dich -
tung des Rokoko ; 22. 30 Kammerkonzert , Christoph Willi -
bald Gluck , Arcangelo Corelli , Wilhelm Friedemann Bach ;
23 Tanzmusik ; 23. 30 Meister des Jazz .

Der Südwestfunk sendet :
Freitag , 3. September 1948 : 7. 30 bis 7. 40 Fa -

milienfunk : Aus Arbeit und Beruf ; 17 bis 18 Musikalische
Teestunde ; 18. 30 bis 18. 45 Sportvorschau ; 19 bis 19. 30
Mainz : Bericht vom Katholikentag ; 20. 15 bis 21 Kammer -
musik : Galliard , Franck ; 21 bis 21. 15 Jobst Klinkmüller :
Im Kampf gegen den Krebs ; 21. 15 bis 22 Zirkus - Ein
Streifzug durch die Manege , Zeit und Wagen . Leitung :
Guy Walter ; 22. 30 bis 23. 15 Bruno Frank der humane
Gentleman ; 23. 15 bis 23. 30 Melodie der Städte : New York ;
23. 30 bis 24 Ganz leis erklingt Musik .

Mittlere Trikotwarenfabrik sucht zu Klares , natürl ., deutsches Mädel , geist . Bis etwa 150 qm Büro - u . Lagerräume ,
möglichst sofortigem Eintritt einen
tüchtigen Werkführer für die Nähe -
rei . Bedingung : guter Charakter und
gute Maschinenkenntnisse . Angebote
mit Angabe der Ansprüche unt . S. T.
2825 an Schwäb . Tagblatt Tübingen

Tüchtige Polisseusen für versilberte
Groß - und Kleinwaren gesucht , Hon-
mann & Katz AG . , Pforzheim , Ha-
bermehlstraße 10

Zwei jüngere Hausgehilfinnen zum so-
fortigen Eintritt gesucht . Med . Univ . .
Klinik Tübingen

Zuverlässiges kinderliebes Mädchen in
Privathaushalt zu gut . Bedingungen
gesucht . Haaga Stuttgart -Möhringen ,Saarlandstraße 14

Stellengesuche

Müller , selbständig , mit allen Arbeiten
vertraut , sucht Stelle in gutgehender
Mühle zum bald , Eintritt . Angebote
unter S. T. 2823

Hausfrau , zuverl . und anpassungsfäh . ,
sucht Vertrauensposten in Heim oder
Haushalt , auch als Pflegerin . Angeb .
unt . A 1678 an Anz . - Verm . Günter
Mühl , (14b) Freudenstadt

Heiraten

Handwerker (Metall ) , 33/1,70 gr . , ev . ,
vielseitig interessiert , wünscht zw .
Heirat mit Mädel oder Witwe be-
kannt zu werden . Evtl . Einheirat ,
jed . nicht Bedingung . Bildzuschriften
unter S. T. 2820

frisch , aus gut . Haus , schlank mit .
telbl . (Hausfrau ) mit Ausst . und
Vermög . , sucht Lebenskameraden von
38- 48 J . , auch Kriegsvers . Bildzuschr .
erbeten unter S. T. 2764

etvl , mit Wohngelegenheit oder Woh-
nung , auch günstiges Wiederaufbau -
objekt sucht Textilfirma baldmögl .
in Tübingen , Reutlingen oder ande .
rer günstiger Bahnstation . Angebote
unter S. T. 2811

Polsterwaren - Großhandel
Tochter , 27 J. , kaufm . geb . ,
bietet Einheirat in väterl . Ab Samstag , 4 . SeptemberGeschäft in schön . Städtchen
Mittelbadens , Näh . unter R. werden jeden Dienstag und Samstag

2153 Eheinstitut HARMONIE , Ve Oelsaaten aller Art gegen rohes und

waltung Konstanz , Talgartenstraße 1 raffiniertes Speiseöl umgetauscht . Ganze
Ortschaften können nach Anmeldung
auch an anderen Tagen abgefertigt
werden . Ablieferungsbescheinigungen
werden in der Oelmühle ausgestellt .

Ölmühle Dußlingen
Chr . Steinhilber Dußlingen (Württ . ) ,

Verschiedenes

Mutterloses Kind , ev . , wird in gt . c .
liebevolle Pflege angenommen . Zu-
schriften unter S. T. 2821

Haben Sie

Auf 1. Oktober 1948 haben wir im Tel . : Gomaringen 09

Auftrag eine Gaststätte mit einem
Lebensmittelgeschäft zu verpachten .
Interessenten bitten wir , sich mit
uns in Verbindung zu setzen . Klo-
sterbrauerei Pfullingen - Reutlingen
AG ., Pfullingen

Flügel oder Klavier bei Barzahlung
sofort gesucht . Angebote unt . P 6281
an Werbedienst RAT und TAT Stutt -
gart

Kunststein - u . Bauplattenherstellungs -
anlage zu pachten gesucht . Evtl . Be-
teiligung an bestehendem Werk dch .
Einbringung neuer Verfahren . Zu-
schriften unter S. T. 2844

Einige Rundwirkmaschinen , 26 fein ,
gleich welche Breite , gegen bar zu
kaufen gesucht . Ang . unt . S. T. 2748

Kauf - oder Verkaufswünsche ?

Schnell und sicher erhal -

ten Sie Angebote , menn

Sie im Schwäbischen Tag-

blatt inserieren .

Tagblatt -Anzeigen haben Erfolg
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September
Sommerende , Herbstesfrühling , und über dem

Gehen und Kommen der Jahreszeiten Abendsonnen -
gold . Es bricht hervor aus allen Septembertagen ,
aus den Blüten und Blättern : der farbenprächtige ,
milde Glanz der scheidenden Sonne . Kein Kommen
mehr , nur noch ein Gehen . Es ist ein letztes Auf -
glühen vor dem Erlöschen . Wie kleine Vögel sinken
lautlos fallende Blätter zu Boden . Und dort die
silbrigen Fäden , die im leisesten Lufthauch vorüber -
gleiten . Ist es nicht , als wenn eine Mutter das erste
weiße Haar vom Winde forttragen läßt , um dem
schönheit - und jugendverlangenden Kinde den nahen
Herbst zu verbergen ? Aber noch liegt über der
Natur des Sommers warmer Schein . Doch von Tag
zu Tag früher greift die Nacht nach dem Licht
und läßt uns frösteln in ihrer Kühle . Heller und
strahlender leuchten die Sterne aus tiefdunklem
Ewigkeitsblau , gegen die sich im leise sich bewe -
genden Windeshauch die Wipfel unserer
Schwarzwaldtannen vom gegenüberliegenden Hang
wie emsige Wichtelmänner abheben , und aus irgend -
einem Fenster klingen leise Akkorde zu dem Zug -
vogelabschiedslied , ,Wenn die Schwalben heimwärts
ziehen . . . . Aus dem Rascheln des dürren Laubes
unter heimschlurfendem Fuß raunt es herauf mit
Liliencrons Worten : ,,Durch kahle Aeste wird ein
Fluß sich zeigen , der schläfrig an mein Ufer treibt
die Fähre , die mich heimholt ins kahle Schweigen ."

Calwer Stadtnachrichten

Einbrüche

dunklen

In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch wurde
in der Milchsammelstelle in der Badstraße einge -
brochen und erhebliche Mengen Waren gestohlen .
Aus dem daneben liegenden Bezirksbauamt wurde
in der gleichen Nacht die Schreibmaschine ent -
wendet und tags zuvor in einem Tabakwarengeschäft
in der Bahnhofstraße durch Eindrücken des Schau -
fensters die Auslagen mitgenommen .

Nagolder Stadtchronik
Seinen 70. Geburtstag beging in bester Gesund -

heit Schmiedmeister Johannes Theurer . Der Jubi -
lar hat einen weit über die Kreisgrenzen hinaus be -
kannten und geschätzten Namen . Seinem Schmiede -
anwesen in der Querstraße fügte er eine Karosserie -
fabrik und große Autoreparaturwerkstätte in der
Altensteigerstraße an . Die LKW . - Anhänger mit dem
Namen Theurer sind über Württemberg hinaus ver -
breitet . Johannes Theurer ist auch ein alter Sänger
und langjähriges Mitglied des Liederkranzes . Der
Verein brachte ihm zu seinem Ehrentage ein schö -
nes Ständchen . Die Stadtkapelle hat sich
neu konstituiert . Das Konzert - und Tanzensemble Da
Capo wurde in die Kapelle eingegliedert , die nun
einen Klangkörper von beachtlicher Qualität dar -
stellt . . Die Methodistengemeinde veran -
staltete für ihre Kinder ein Kinderfest mit allerlei
Belustigungen . Die Ortsgruppe Nagold der Turi -
sten und Naturfreunde , die sich sehr rege
zeigt , machte wieder einen schönen Wandergang ,
der diesmal nach Walddorf , Monhardt und Umgebung
führte .

-

-

Wir verzeichnen heute folgende Altersjubilare :
Witwe Heinrike Appich , geb . 14. 9. 73 ; Architekt
Wilhelm Augst (2. 9. 67 ) ; Jakob Bätzner (12. 9. 67 ) ;
Schreinermeister Hermann Bertsch (29. 9. 67) ; Rosine
Blindt (12. 9. 72 ) ; Maria Claß (25. 9. 68 ) ; Karoline
Epple (16. 9. 71 ) ; Marie Gutekunst (5. 9. 69 ) ; Chri -
stian Harr (19. 9. 69 ) ; Mina Hiller (21. 9. 68 ) ; Chri -
stine Keppler (23. 9. 73 ) ; Christiane Killinger (29 .

Unser Garten

Von Obstbauinspektor Meiling , Calw .
Wir lieben unseren Garten , aber wie oft ge -

schieht die Arbeit daran in Eile . Man muß sich
sie stehlen . Dabei sollte doch hier gehackt , dort
gejätet , wieder wo anders gesät , gepflanzt und an -
gebunden werden . Wenn man zu dicht sät , be -
ruhigt man sich , man wird es schon ausdünnen .
Und wenn die Pflänzchen dicht beieinander stehen ,
kommt man nicht dazu , dem Uebel abzuhelfen ; die
Ernte kommt , dann ärgert man sich über den Miẞ-
erfolg . Man züchtet Pflanzen , die schon im vorigen
Jahr durch schlechten Ertrag enttäuscht haben . Sehr
leicht pfuscht man bei Regenwetter . So ist schon
manchmal durch Arbeiten im Regen mehr geschadeţ
als genützt worden . Nicht bloß , daß man beizeiten
das Gießen unterläßt und das Jäten und den Boden
lockert , man sät oder setzt zu spät , läßt Setzlinge
überständig werden , man entgeizt zu spät und bin -
det Tomaten und Blumen verspätet auf .

Der Wunsch , mit wenig Ausgaben möglichst
viel aus dem Garten herauszuholen , führt uns oft
auf Irrwege . Man verwendet aus ,,Sparsamkeit " alte
Saat oder sonst schlechtes , billiges Saatgut . Außer -
dem pflanzt man , um möglichst viel zu ernten , zu
dicht aufeinander . Man achtet nicht darauf , weil
die Pflänzchen noch klein sind . Der größte Pro -
zentsatz des Mißerfolges rührt daher . Man sollte

Familiennachrichten

Sibylle Friederike !

hatUnser Manfred Wilhelm
heute ein Schwesterchen bekom -
men . Dies zeigen dankbar und
hocherfreut an : Helene und Wil -
helm Faatz , Wildbad , Villa Char -
lotte , den 31. August 1948 .

Altensteig , 26. August 1948 .
Mein guter Mann , unser lieber
Vater , Schwieger - u . Großvat .

Johannes Grüner
Steuersekretär a . D.

ist am 23. August von seinem
schweren Leiden im Alter von
66 Jahren erlöst worden . Für
die allseitige Anteilnahme am
Heimgang unseres lieben Ent -
schlafenen danken wir hier -
mit herzlich . In stillem Leid :
Die Ehefrau : Anna Grüner ,
der Sohn Hans Grüner mit
Frau und Kindern .

Stellengesuche
Gute Stenotypistin , firm in Korre -

spondenz , Buchführung , Fernschr .
und Telefondienst . sowie allen
kaufm . Arbeiten , gewandt i . Ver -
kehr mit Kundschaft und Behör -
den , sucht Stellung für ganz - od .
halbtags in Calw oder Umgebg .
Angeb . u . C 4833 an S. T. Calw .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

9. 72 ) ; Anna Nopper (23. 9. 71 ) , Pfarrer i . R. Jakob
Schmoll (19. 9. 71 ) ; Anna Schwäble (7. 9. 72 ) ; Wil -
helmine Graf (14. 9. 73 ) , Iselshausen .

Gebrüder Gengler musizieren in Nagold
Heinz und Klaus Gengler , die bekannten Harmo -

nikakünstler von Radio Stuttgart , geben heute Don -
nerstag in Nagold einen Konzertabend . Noch in
bester Erinnerung als Hauptnummer der ,,Dombay -
Bühnen " werden die Künstler ein auserlesenes Pro -
gramm , betitelt , ,Klänge aus aller Welt " zum Vor -
trag bringen .

Altburg . Nachdem vom Hauptverein des Schwarz -
waldvereins die Mitteilung eingegangen ist , daß

die Ortsgruppen wieder neu gegründet werden
dürfen , haben sich hiesige Wanderfreunde zu einer
Besprechung zusammengefunden und die Wieder -
gründung der Ortsgruppe festgelegt . Die Ortsgruppe
wird ihre Tätigkeit wieder aufnehmen und Wande -
rungen in der früher gewohnten Weise durchführen .

Igelsloch . Ein Radfahrer von hier stürzte auf der
von Hirsau nach Oberreichenbach führenden Straße
so unglücklich vom Rade , daß er schwere Kopfver -
letzungen erlitt .

Wildberg . Die Abschlußprüfung an der Staats -
bauschule Stuttgart als Ingenieure für Vermessungs -
technik haben Wilhelm Seeger und Karl Göt -
tisheim mit gutem Erfolg bestanden .

Verkehrsverbesserung auf der Nagoldtalbahn
und von Fahrplanwünschen , die augenblicklich nicht verwirklicht werden können

Ab sofort sind die Nah güterzüge Calw ab
5. 40 Uhr , Nagold an 7. 31 Uhr und Nagold ab 14. 18
Uhr , Calw an 15. 28 Uhr mit Halt auf sämtlichen
Stationen außer Talmühle für Personenbeförderung
ohne Veröffentlichung im Fahrplan freigegeben . Die
Beförderungsmöglichkeit ist beschränkt , Anspruch
auf Beförderung besteht nicht . Die Züge können
aus dienstlichen Gründen auch vor Plan ver -
kehren . Wichtig ist , daß wir damit eine bis jetzt
fehlende Nachmittagsverbindung von Nagold nach
Calw haben und somit eine als mißlich empfundene
Lücke im Zugverkehr ausgefüllt wurde . Die Schü -
ler aus Emmingen , Wildberg usw . , die die Ober -
schule Nagold besuchen , brauchen fürderhin nicht
mehr bis zum Abend auf ihre Heimfahrt zu warten .

Auf der Strecke Nagold - Altensteig lau -
fen augenblicklich zusätzlich Züge . Sie sind be -
dingt durch den Dienstverkehr , bringen in erster
Linie Arbeiter für Oberbauarbeiten an ihre Arbeits -
stätte und wieder zurück , stehen aber auch dem
reisenden Publikum zur Verfügung . Die genannten
Arbeiten werden etwa am 30. Sept . beendet sein ;
damit kommen diese Züge leider wieder in Weg -
fall .

Der am 3. Oktober in Kraft tretende Winter -
fahrplan bringt nach dem jetzt vorliegenden
Entwurf keine größeren Aenderungen für unsere
Strecken . Eine Fahrplanverbesserung besteht darin ,
daß auf Grund des Wegfalls der Passierscheinkon -
trolle die Fahrzeiten verkürzt werden konnten .

Zahlreiche Wünsche bleiben im Fahrplan offen .
Sie kamen namentlich aus Altensteig . Stadtver -
waltung und Einzelhandel in Altensteig haben in
Eingaben an die Eisenbahndirektion Karlsruhe sich
kraftvoll dafür eingesetzt , daß weitere Züge zwi -
schen Nagold und Altensteig laufen und Verbesse -
rungen hinsichtlich der Anschlüsse an die Haupt -
bahn erreicht werden sollten . Diese Wünsche sind

aber zur Zeit nicht realisierbar . Es fehlt nicht

an Personal , auch nicht an Wagen , und bestimmt
nicht am guten Willen maßgebender Stellen , na -
mentlich in Nagold , die sich im Gegenteil die größte
Mühe geben , den Verkehr zwischen Nagold und
Altensteig zu verbessern . Da auf der Strecke Na -
gold - Altensteig aber lediglich zwei Lokomotiven
gegenüber früher 5 eingesetzt sind , die zu dem mit
Holz - und anderen Werkfahrten außerordentlich

stark in Anspruch genommen sind , ist die Ein -
legung weiterer Züge augenblicklich unmöglich . Wie
wir zuverlässig erfahren , ist eine 3. Lokomotive
für die Strecke Nagold - Altensteig zu erwarten .
Wann das der Fall ist , kann noch nicht gesagt
werden . Wenn diese 3. Lokomotive aber zur Ver -
fügung steht , werden auch der Fahrplan bezw . die
Anschlußmöglichkeiten automatisch verbessert .

Mancherlei Fahrplanwünsche gibt es auch bezüg -
lich der Nagoldtalbahn und der Anschlußmöglich -
keiten nach Stuttgart und Tübingen . Insbesondere
wäre eine bessere Verbindung zwischen Calw bezw .
Nagold und Tübingen , vor allem an Samstagen und
Sonntagen , sehr wünschenswert . Hoffentlich kann
man bald auch wieder von Calw nach Stuttgart
fahren ohne in Weilderstadt umsteigen zu müssen .
(Wie wir hören , besteht begründete Aussicht wenig -
stens auf eine teilweise Erfüllung dieses Wunsches .)
Die in Aussicht stehende Vereinigung von Süd - und
Nordwürttemberg wird entsprechende Erleichterun -
gen im Eisenbahnverkehr zur Folge haben . Bis da -
hin gilt es sich zu gedulden . Vielleicht werden dann
auch mal bessere Wagen mit Glas in den Fenstern
und Licht in den Abteilen verwendet . Gegenüber
den ersten Nachkriegsjahren hat sich , was dank -
bar anerkannt werden muß , vieles auf unseren ein -
heimischen Bahnen gebessert . Mit der Zeit werden
wir auch hier wieder zum Vorkriegszustand zurück -
kehren können . - g.

Ein schöner Abend mit den Alhaca - Handharmonikern

Die Leitung des Alhaça " - Harmonika - Orchesters
lud für letzten Sonntag in die Stadthalle in Calw
ein , wo zur Feier des 15jährigen Bestehens des
Orchesters ein Jubiläumskonzert stattfand . Im Rah -
men des Programms ertönten von der mit festlichem
Grün geschmückten Bühne u . a . Märsche , Rhein -
länder , elsässische Bauerntänze und Perlenketten
schwäbischer Volkslieder . Das Publikum in der bis
auf den letzten Sitzplatz ausverkauften Stadthalle
folgte mit Begeisterung den bald flotten , bald ge -
tragenen Weisen , deren bunte Zusammenstellung
die vielseitige Ausdrucksfähigkeit eines fest in der
Hand des Dirigenten befindlichen Orchesters zeigte ,

nicht dem Mangel an Zeit und Geld die Schuld
geben , sondern unserer Gedankenlosigkeit " . Wenn
man sich gedanklich mehr mit dem Garten beschäf -
tigt , finden wir eine gute Einteilung , die uns wirt -
schaftlich mit dem vorhandenen Dünger , Samen und
vor allem mit dem Platz umgehen läßt . Immer wie -
der muß man feststellen , daß Pflanzen , die viele
Nährstoffe benötigen , wie Kraut , Lauch , Sellerie ,
Tomaten , Gurken , in nicht genügend vorbereitetes
bezw . gedüngtes Land kommen . Düngermangel
herrscht nun überall , sei es an Stallmist oder an
Kunstdünger , der schon lange versprochen ist . Den
Wunsch nach einem ordentlichen Komposthaufen
hat jeder Gartenliebhaber , aber diesen tatsächlich
einmal mit Ernst zu beginnen , scheitert stets an
einem nicht stichhaltigen Umstand .

Länger als 24 Stunden sollte kein Beet unbebaut
bleiben . Was in zweiter Tracht auf ein Beet kom -
men muß , hat vorher in Jungpflanzen oder Saatgut
bereit zu sein . Man erntet meist , wenn die Quali -
tät nicht mehr auf der Höhe ist . Wir oft wird
solches Gemüse auf den Markt gebracht und er -
zielt nicht den erforderlichen Preis . Es läßt sich
auch nicht eindünsten , es hält ja nicht .

Wenn wir den Versuch machen , alles zu er -
ledigen , was an Arbeit in einem Garten vor uns
liegt , dann wollen wir mit einem gut durchdachten
Arbeitsplan am rechten Ende anfangen , Einzelheiten
berücksichtigen , richtige Einteilung an Zeit , Geld
und Fläche finden .

Schömberg , 30. August 1948 .
Für alle Beweise der Anteil -
nahme beim Hinscheiden un -

lieben Tochter undserer
Schwester

Gerda Huber
geborene Burkhardt

und Enkelkind

Jürgen

am
sagen wir herzlichen Dank .
Die Beerdigung hat 18 .
August stattgefunden . Beson -
deren Dank für die vielen
Kranz - und Blumenspenden ,
dem Chor für den Trauerge -
sang , dem Herrn Geistlichen
für seine tröstenden Worte
und allen , die den lieben Ent -
schlafenen das letzte Geleite
gaben . In stiller Trauer :
Familien Lörcher u . Burkhardt .

Verschiedenes

Alle Unternehmer
des gewerbl . Kraftverkehrs
im Kreise Calw werden hie -
mit zu der am Samstag , den
4. September 1948 , um 14 Uhr ,
im Gasthaus zum Bären " in
Calw stattfindenden

Versammlung
betr . Zweck und Aufgabe der
Laderaum Verteilungsstellen
eingeladen .

Fachverband Kraftverkehr .

Tiermarkt

Zwei junge Ziegen , 3 - 4 M. alt ,
zu verkauf . Wer , sagt die Ge -
schäftsstelle des S. T. Calw .

Verkaufe 1 /2jähr . elegante , brave
Drahthaar -Foxterrierhündin sow .
1 Jahr alten Rüden mit Stamm -
baum . Kraut . Birkenfeld , Mühl -
weg Nr . 27 .

Geschäftliches

Christlich gesinntem Mann (Rentn.) Willst gut ,
bietet alleinsteh . Fräul . auf dem
Lande Aufnahme in ihre 2 -Zim. -
Wohnung . Angeb . unter C 4832
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Zugelaufen am 26. 8 , deutscher
Schäferhund . Gegen Ersatz der
Unkosten abzuholen bei Hans
Walz , Oberhaugstett .

in Farbe ausgewählt , gefärbt du
haben , dann tu bei Maulbetsch
deinen Wunsch antragen .
Färberei Hans Maulbetsch , Tex -
til -Ingenieur , Telef . 269 , Hirsau
beim Bahnhof . Annahme :
Samstag und Montag von 8 - 12
Uhr .

-

welches in sich von der diatonischen Handharmo -
nika mit 8 Bässen bis zum Akkordeon mit 120 Bäs -
sen und drei Registern sämtliche Instrumente ver -
einigt . Dem Leiter des Orchesters , Alfred Haug ,
gebührt für die gezeigte Leistung , wie dem jüng -
sten Angehörigen seines Spielringes , volle Aner -
kennung . Als besonderen Anziehungspunkt hatte
die Orchesterleitung zu der festlichen Stunde den
bekannten Meister auf dem Akkordeon , Hermann
Schitten helm , für zwei leider nur kurze Auf -
tritte gewinnen können . Wohl den meisten der Be -
sucher war damit zum erstenmal Gelegenheit ge -
boten , die märchenhafte Virtuosität des Solisten
auf seinem Akkordeon zu bewundern . Hermann
Schittenhelm brachte eine Ouverture sowie einige
kürzere Stücke zu Gehör , die die überdurchschnitt -
liche Modulationsfähigkeit seines Instrumentes
zeigte . Reicher Beifall lohnte dem Gast für seine
Darbietung . Albert Hofele von Radio Stutt -
gart hatte die Ansage in Händen und benutzte die
Gelegenheit , um einige ,,zeitgemäße " Worte an das
Publikum zu richten ; bei seiner ihm vom Rundfunk
her sichtlich zugutekommenden Popularität gelang
es ihm ohne viele Mühe , den Lacherfolg einzuheim -
sen , mit dem ihm die Zuhörer quittierten . Was den
einen oder anderen seiner witzigen Berichte an -
ging , so glaubte man zwar , ihnen gelegentlich
schon begegnet zu sein , was ihrer Wirkung beim
Publikum aber keinen Abbruch tat . In Anbe -
tracht des erfreulich starken Besuches konnte die
Veranstaltungsleitung bekanntgeben , daß sie sich
aus dem Erlös des Abends zur Finanzierung von
1000 Volksküchenessen bereit erklärte ; Bürgermeister
Blessing dankte im Namen der Stadtverwaltung dem
Leiter des Orchesters und damit jedem der Spieler
für diese großzügige Spende , die für die nächste
Zukunft das Fortbestehen der Städt . Volksküche
gewährleiste . Gleichzeitig sprach Bürgermeister
Blessing seinen und der Stadt Calw herzlichen
Glückwunsch zum heutigen Jubiläumstag aus in
Verbindung mit den besten Wünschen für die wei -
tere Arbeit des Orchesters , das sich die Pflege
der wahren Volksmusik zur Aufgabe gemacht hat .
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Eine Welt im Kleinen

im Waldlager bei Unterjettingen
In unmittelbarer Nähe Nagolds , auf Unterjettinge

Markung , schön im Walde gelegen , abseits der
großen Verkehrsstraße , befindet sich das ehemalige
Muni .-Lager der früheren Nagolder Garnison auf
dem Eisberg . Lange diente es als Kreisdurchgangs -
lager des Kreises Böblingen für Ostflüchtlinge . Zu -
letzt beherbergte es Nationaltschechen . Seit kurzem
sind hier Slowenen , Serben , Kroaten , ferner Grup -
pen von Volksdeutschen , Ungarn und Rumänen , im
ganzen etwa 400 Personen . Unter ihnen ist auch
ein Abessinier und ein Perser , der einmal Konsul
in Paris war . Man hört alle Sprachen , der kleinere
Teil spricht deutsch . Eine Welt im Kleinen mit all
ihren Nöten , Sorgen und Hoffnungen !

Wir trafen Jugoslawen , die im alten österreichi -
schen Heere dienten , solche aus der Gegend von
Laibach , die voll des Lobes über die Herrschaft
der Habsburger sind , solche aus Belgrad , die viel
vom Segen deutscher Kultur und Gesittung erfahren
haben . Alle Berufe sind vertreten : Intelligenz aller
Art , Journalisten , Ingenieure , Kaufleute , Handwer -
ker und vor allem Bauern . Ganze Familien mit Kin -
dern , sogar mit Säuglingen , haben jetzt hier ihr
Domizil . Die ausländischen Flüchtlinge kommen
aus Italien , wo man sie in großen Lagern unter -
gebracht hatte , wo es Schulen , ja selbst ein Gymna -
sium gab . Aber das süditalienische Klima bekam
ihnen nicht , und hier ist es für sie erträglicher ,
wie denn auch die ganze Gegend mehr an die jugo -
slawischen Berge erinnert . Sie flohen vor den Kom -
munisten , die Südosteuropa beherrschen . Manche

haben aktiv gegen die Banden Titos gekämpft . In
die Heimat zurückzukehren ist , einstweilen wenig -
stens , nicht möglich . So blieb nichts anderes übrig
als die Emigration . Argentinien und Kanada sind
das Ziel . Aber bis dahin ist ein weiter Weg mit
vielen Hindernissen , auch wenn man den Paß schon
in der Hand hat .

Wir hören sehr interessante Berichte , wie es tat -
sächlich in Jugoslawien , Ungarn und Rumänien zu -
geht . Wir staunen über den weltoffenen Blick der
Südosteuropäer , die nach den gemachten Erfahrun -
gen tiefer die Zusammenhänge sehen , und nehmen
gern zur Kenntnis , daß man uns Deutsche trotz all
unserer Ohnmacht und Armut überall schätzt , daß
selbst verbissene Deutschenhasser meinen , ohne
Deutschland sei es unmöglich , Europa und die Welt
aufzubauen . Wir verstehen die besonderen An -
liegen an die amerikanischen Militärbehörden , den
Wünschen der Lagerinsassen Erfüllung zu verschaf -
fen . 14 große Baracken beherbergen die Geflohenen ,
die wie unsere Ostflüchtlinge alles zurücklassen
mußten . Es sieht recht sauber und wohnlich hier
aus , wenn es auch sehr primitiv zugeht . Das Essen
ist gut , wenn auch nicht so , wie man es daheim
gewohnt war . Man klagt besonders über den Mangel
an Seife . Ein Lagerarzt , dem zwei Krankenschwe -
stern zur Seite stehen , sorgt für medizinische Be-
treuung . Die deutsche Lagerverwaltung läßt den
Flüchtlingen ihre Fürsorge zuteil werden , was dank -
bar anerkannt wird . Eine Schule ist noch nicht
eingerichtet . Repräsentanten der einzelnen Volks -
gruppen bilden ein Verwaltungsorgan , so daß das
Lager gewissermaßen unter Selbstverwaltung steht .

Im Gegensatz zu den sehr selbstbewußten und
auch geldlich unterstützten Tschechen sind die Ost -
europäer , die hier sind , obwohl alle ehedem mit
Glücksgütern reich gesegnet , arme , liebe Menschen ,
die Anspruch auf unsere Sympathie haben , die wir
selbst bitterarm und ohne Freunde auf der Welt
sind . Solamen miseris socios habuisse malorum !
Ein Trost ist ' s für die vom Unglück Verfolgten ,
Leidensgenossen zu haben . Die Osteuropäer ge -
hören den verschiedensten Religionsgemeinschaften
an , die Katholiken dominieren . Ihre Gesinnung deu -
tet am besten ein irgendwo im Lager hängender
deutscher Spruch : ,, Gott gebe allen , die uns kennen ,
zehnmal mehr als sie uns gönnen ."

im

- g.

Kennen Sie dieses Riesengras ?

Im Bergwald steht gegenwärtig das stattlichste
Gras unserer Heimat auf dem sommerlichen Höhe -
punkt seiner Entwicklung : das Pfeifengras ,

Volksmund Amauch Benthalm " genannt .
Hengstbergfuß bei Calmbach wurde dieser Tage ein
Riesenhalm von 2,5 Meter Höhe gefunden . Auch
seine straffen , limalen Blätter erreichen mit 1,2
Meter eine erstaunliche Länge . Solch ein Halm ist
ein wahres Wunderwerk . Während der Roggenhalm
sich durch eine Reihe von Knoten gegen Wind -
druck festigt , ist der Halm des Pfeifengrases , ab -
gesehen von dem untersten Teil , völlig knotenfrei .
Das macht ihn , wie der Name verrät , zum Reinigen
der langen Pfeifenrohre geeignet , wozu er früher
viel benutzt wurde . Auch als Bindestroh werden
die Halme mancherorts verwendet ; daher rührt der
im Schwäbischen gebräuchliche Name , ,Ranschaub " ,
der soviel als geringes Stroh bedeuten soll .

Beiträge für diese Seite bitten wir an die
Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

- - PROSCADTapp - und Skatkarten TONFILMTHEATER
Buch -

eingetroffen .
und Kunsthandlung

Fr . Biesinger , Neuenbürg -Württ .

Viele
Textilwaren

sind jetzt punkt -
frei . Wir würden

uns freuen , Ihnen

diese zeigen zu
dürfen .

MODE HAUS

Kurt Erber
CHRISTOPH ALLEE 61. 6

PFORZHEIM

Veranstaltungen
Nagold , Löwensaal !

Heute Donnerstag , 2. Septem -
ber , 20 Uhr , die bekannten Har -
monikakünstler

Heinz und Klaus Gengler
(Radio Stuttgart )

spielen Klänge aus aller Welt .
Näheres Plakate .

NAGOLD

Von Freitag bis einschließlich
Montag , jeweils abends 20 . 30
Uhr . Sonntag 14. 00, 16. 30 und
20. 30 Uhr . Das herrliche Film -
werk :

Stärker als die Liebe

Nach dem bekannten Roman
von Richard Skowronnek : ,,Die
beiden Wildtauben " mit Karin
Hardt , Paul Richter , Leny Ma-
renbach , Paul Wegener , Iwan
Petrowich u . a

Für Jugendliche unter 14
Jahren verboten .

Der Liederkranz Altburg
veranstaltet am Sonntag , den
5. September , 19. 30 Uhr , im
Saalbau Rentschler einen

Liederabend
wozu herzlich eingeladen wird .
Zur Aufführung gelangen Män -
nerchöre , Duette und Soli . So-
listen : undE. Hagenbucher
Hildegard Rentschler . Eintritt
DM . 1. - . Anschließ . : Tanz .

Kaufgesuche
Nähmaschine , gebr . , zu kauf . ges .

Angeb . u . C 4840 an S. T. Calw .


	[Seite 1739]
	[Seite 1740]
	[Seite 1741]
	[Seite 1742]

